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&i bet am 24 . d . M . unter polizeilicher Controle stattgehabten
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No . der No . der No . der No . der
Loose . | Gew . Loose . | Gew . Loose . | Gew . Loose . | Gew .

1644 51 3384 29 5352 91 7583 8
1687 215 3393 278 5359 204 7587 36
1728 283 3461 265 5388 223 7593 128
1771 218 3464 103 5395 79 7691 170
1788 213 3497 120 5527 269 7794 106
1822 247 3508 68 5543 119 7882 234
1876 142 3510 260 5585 126 7903 125
1888 45 3571 206 5592 292 7909 208
1928 138 3694 261 5650 135 7913 203
1941 78 3817 191 5666 245 8113 166
1951 66 3868 193 5680 243 8163 1
2047 174 3925 159 5710 284 8179 124
2097 294 3940 219 5742 254 8180 97
2113 178 3967 255 5853 127 8184 182
2169 100 3986 83 5900 167 8294 285
2184 251 3996 201 6021 236 8309 134
2188 274 4010 145 6220 273 8310 186
2218 37 4130 67 6268 244 8341 199
2224 152 4152 3 6311 231 8397 25
2228 107 4209 280 6347 237 8419 298
2242 94 4252 53 6360 82 8430 187
2323 131 4283 181 6422 32 8483 59
2399 31 4300 87 6444 146 8519 55
2405 235 4309 70 6478 149 8573 266
2428 229 4364 112 6555 163 8578 258
2484 104 4414 143 6560 5 8583 272
2500 239 4488 137 6576 39 8622 132
2522 180 4552 158 6581 151 8624 155
2635 130 4604 162 6798 291 8638 185
2653 196 4614 263 6979 93 8651 22
2687 202 4640 102 7020 56 8703 89
2795 113 4642 224 7066 109 8721 65
2802 69 4727 4 7093 257 8726 300
2804 16 4733 169 7095 160 8743 207
2816 240 4843 195 7097 289 8781 92
2886 98 4868 279 7120 153 8891 246
2910 299 4891 156 7141 211 8961 2
2949 205 4934 210 7178 7 8964 230
2995 157 4970 28 7208 80 8973 227
3011 238 5063 9 7231 249 9042 96
3044 43 5109 154 7270 161 9060 268
3136 171 5177 42 7379 295 9132 198
3148 281 5191 144 7389 76 9156 47
3152 173 5200 20 7394 290 9269 148
3273 95 5224 23 7433 48 9313 147
3319 262 5228 225 7510 141 9314 26
3349 220 5239 172 7542 250 9345 17
3381 293 5275 105 7566 11 9382 73
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anfangend '
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Königl . Polizei - Direction .
v . Strauß .

Die Gegenstände können vom 25 . d . M . ,
in der Gcwerbchalle abgeholt werden .

276
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116
216

52
275
233

74
84

168
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Der Betrieb der Pferde - Eisenbahn wird während dieser Woche
in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wegen der in der

Wilhelmstraße vorzunehmenden Reparaturen an der Bahnlinie zeit¬
weise eingestellt werden , was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird . Die Königl . Polizei - Direction .

Wiesbaden , 23 . Januar 1876 . v . Strauß .

Holzversteigerung .

Donnerstag den 3 . Februar Vormittags 10 Uhr werden im

Panroder Gemeindewald Distrikt Altschloß :
52 eichene Baustämme von 75,14 Festmeter ,

5 buchene Werkholzstämme von 7,12 Festmeter
öffentlich versteigert .

Panrod , den 24 . Januar 1876 . Der Bürgermeister .
8521 Schneider .

Ourhaus
Mittwoch den 26 . Januar Abends 8 Uhr :

Carnevats - Concert des städt . Lur - Üechesters ,
unter Leitung des Capeilmeisters Herrn Eouls Lüstner .

P R OGR A M M .

1 . Narrhalla - Marsch von Mehner .
2 . Eine Carnevals - Ouvertnre von $ . pahvogel .
3 . Der Wenzel kommt , Polka von Schindler .
4 . Ein Jahrmarkt In Krähwinkel , Quodlibet von Schreiner .
6 . Humoristische Fantasie über die Kutschke - Polka von Stahny .
6 . Narrentanz , Walzer von Sungl .
7 . Gedämpftes Trompeten - Frloasse mit Posaunenbeilage .
8 . Der Andreasmarkt zu Wiesbaden , oder : Martern aller

Arten , meteorologische Culturgeschichts - Studie mit Prolog ,
Epilog und musikalischen ( ? ) cnarakterköpflichen Trio - Bei¬
lagen in der am verständlichsten symphonischen Form ,
nach der Natur von Carlchen Miesnick .

Städtische Cur - Direction : F . Hey
’l .



Wiesbadener LaMsrt .

Cnrhaus zu Wiesbadeai .

f
Samstag der » 29 . Januar :

Zweiter . '
.V

' •

grosser Maskenball . S @
Qu . ■ r > „ i4n . .
Zwei Orchester .

Die zwei originellsten und

zwei schönsten Masken .
ein Herr und eine Dame ) » Lrii7 ^

werde « durch werthvolle Maskenpreise aus¬

gezeichnet .
B9

**
Eröffnung ves Saales : 7 Uhr .

W Beginn des Balles : 8 Uhr .
"

WU
Eintrittskarten : 4 Mark , Gallerie : 2 Mark . Karten an der Ciir -

kaffe und Abendkasse .
Der Eintritt ist nur im Masken - oder Ball - Auzuge — letzterer

mit karnevalistischem Abzeichen — gestattet .

___________________________ Stödtische Cur -Direction : F . Hey
' l .

Holzverstergerung .

Montag den 31 . Januar , Vormittags 10 Uhr ansangend , werden
in dem Hauser Gemeindewald Distrikt Hörheck I . :

41 eichene Bau - und Werkholzstämm : von 40,52 Frstmeter ,
6 buchene Werkholzstämme von 2,48 Festmeter ,

127 Raummeter buchenes Scheitholz ,
95 „ eichenes „
24 „ „ Astholz ,

179 „ Ctockholz und
2500 Stück Wellen

versteigert .
Hausen , den 22 . Januar 1876 . Der Bürgermeister .

8414 Bester .

Notizen .
Heute Mittwoch den 26 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Termin zur Geltendmachung von Ansprüchen an die Concursmaffe des
Ludwig Hülpüsch zu Dotzheim , bei König !. Amtsgericht VI . (S . Tgbl . 3 .)

Fortsetzung der Versteigerung der zur Concursmaffe des Kaufmanns Friedrich
Lewalder dahier gehörigen Lpecereiwaaren und Mobilien , in dem Saale
der Restauration Kiedrich , Spiegelgaffe 15 . ( S . Tgbl . 20 .)

Versteigerung sehr guterhaltener Holz - und Polstermöbel feder Art rc ., in
dem Hause Sonnenbergerstraße 6 . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Holzversteigerung in den fiskalischen Walddiftrikten Winterbuch und Heiden¬

kopf . Sammelplc -tz an Ro . 243 im Lichtschlag Winterbuch . ( S . Tgbl . 18 .)
Vormittags 11 Uhr :

Versteigerung der zur Concursmaffe der Firma D . Lilrs & Giebel zu Schi er¬
stem gehörenden Immobilien , in dem Rathhause zu Schierst - in . ( » .
Tgbl . 20 .)

XP Markt 7
.

Frisch eingetroffen :

Lebende FlutzbEbett pro Pfund GO Pfg ,
Schellfische , Cabliau re . ____________________

420

Ger . Speckflundern
sind heute eingetroffen bei f ) , SoIlmaUH .
8545

_______________________________
Adelbaidüraß .e 15a .

_______
Ein Paar hohe Stiefel billig zu verkaufen Bkeichstraße 19 im

Hinterhaus 3 . Stock .
_______________________________________

8500

Ein gebrauchter , vierrädriger Kinderwagen wird zu kaufen
« «sucht . Näheres Expedition .__________________________________

8499

Ein Seeretär ( mchbaum ) zu verk . Dotzheim . rstraße 14 . 8558

Em 2th . Klciderschrank billig zu verk . Friibrickftr . 30 . 8553

Ein einthüriger , lacktrter Kleiverschrank (nm ) ist
billig zu verkaufen Karlstraße 28 ._____________________________

8539

Sehr gute Lkartoffel » per Kumpf 26 Psg . Neuqasse 20 . 8560

18 bis 20 Karren guter Mift zu verk . Ludwigstratze 16 . 8546

toi

’b

Nilkar

, MZ

» e WIW . Möbel

& mit

i« Ado

522

Frankl
*

. Plerdemarkt - Loose ,

fei öja ;

Ziehung 27 . Mär ?, bei
139

parte - Hüte , 1 Strautzfederbusch , 1 weißer und dl
weiß - rother Federbusch , Säbel n . s . w .

III . Woldsacher : :

Kurknhl ,

Ellenbogens,ässe 11

Zwei elegante Damen - Masken - Anzüge sind zu »irmBM
Nähere ? Schwalbacherstraste 41 , 2 Stiegen hoch . $ 2

Mimst

E

Zwei noch neue , .geschliffene Regnlir - Füüöfen strid

zu verkaufen Hochstätte 15 .__ ,
' . ■

Drei Kanapegesteüe zu verkaufen Schulgaffe H .
“

treffen , 8 stlberue PortSpSes , 6 silberne Säbcb ,
kuppel « , darunter 3 ganz neue , 3 Schabracken i$ -
Silberborde , mehrere silberne Schnallen , 6 Bon ». :

Bekanntmachung .

Kommenden Donnerstag den 27 . Januar , No
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 ' / - Uhr atrft ,
gend , werden im Wstk - hemsstmls
Auftrags einer hohen Herrschaft von einem au
wärtigen Hofe folgende Gegenstände durch d-
Unterzeichneten gegen Baarzahlnng versteigkrt

1 . Civrlkleider :
78 Paar Hosen in Tuch und Buxkin , 24 Tä

chen , Jaquets und Ueberzieher , 12 Tuchfracks ,
Westen in Sammet , Seide und Piqus , 25 P
Herrnstiefel in Glanz - und Safsianlsder , J,a
wüste , Pelzkragen , 50 Paar Handschuhe in Gl
und Hirschleder , 100 Halsbinden , sowie ea .

O DtzN . lemec - e Hemden .

1 Mahagoni - SpiegelsÄrank , geschnitzt , 1 Mah -- -

goni - Damsnschreibtisch , 1 ovaler Mahagoni -TW ____
1 Mahagoni - Sopha , 2 Sessel , 4 Stühle , 1 Mahs - Btimi

goni - Bettstette mit Svrungrahme , Matratze tt . M
1 Nutzbaum - Kleiderschrauk , 2 - thürig , 1 Palisandtk -

Buffet , 1 Palisander - Bettstelle mit Roseuholz cito

gelegt , Ebenholz - Seeretäre und - Spieltische , Paristr
vergoldete Sopha ' s , Tabourets und Stühle , ftim
Porzellan u . s . w . , 1 ovaler Spiegel mit Golvrahm L
4 elegante Porzellanvasen mit rnsstscher Malerei , klmall

sowie 12 Oelgemälde .
Es Wird bemerkt , daß sich sämmtliche Sachen i«

bestem Zustande befinden .
Die Möbel werde » um V» 12 Uhr ausgeboten .

3 schwere Uhrketten , 12 Nhrschlüstel , 2 Borste,, —
nadeln mit Brillanten , 6 Paar Manschsttenknöpst !

Fingerringe , Orden , Halsbindenagrastea u . s. lv.

Bk

\ litt ans
\ hteflelb

Der Auetiormtor : j
Ferdinand Müllen

II UnifoEmstüeke : fr -

36 Paar weiße Galahosen mit uns ohne GM - Peu*(

borden , 7 rothe Tuchfracks mit ächier Silberstickerrj , Mst
12 vcrfchiedcue Paraveröcke des Johanniterorder -S,

— —

der Cavallerie , Infanterie u . s . w . , alle mit ächte « liw
Silberborden , 12 Paar Gpauletten mit Silber -

8» gmi

____________________________________________________ WllliyS

S2 Makulatur . Zs E ?
Sehr schönes - Makulatur ( also kein

ist zu veekaufen Dotzl ». imerstcl -ße 28 .______________ — —
Verschiedene Mobilien billig zu verkaustn Metzg r̂gasst

im 3 Stock . Äteinl



GxpeSMsA r Langsame N - . 87 »

Warnung .

I 1$ Partie hiermit Jedermann , meinem Sohne Theodor

. .. m zu leihen oder zu borgen , itibem ich für Nichts haste .
■'

Y >!- s " Conrad Maurer ,
attfsr — ---- -------------------- — ---- --------

äö Theater Variete

IF. grosser Maskenball
-5 Pari
- Ji «
R ® kt '
i».

(Hotel International ) ,

Mühlgaff - 3 .

W Samstag den 29 . Januar :

rrch t .' i
igert -

"

14 « Ai.
scks , 25

u .

t achte ,

mim zu beziehen . 8t Nassauer , Saalgoffe 2 . 3579

Achtungsvoll
JP , Eborosttk .

_______
M . Mär , Kirchgasse 20 . 8573

äatauf von
_

Kleidern , Möbel , Antiquitäten , Oelgemälden ,
*® ^ "lzellan , besonders von Figuren , Krügen und Gläsern aus

ajbt « «ltmZeit, alten , goldgestickten SkaatL Uniformen , alten Waffen re .

acke « i!
' v ’ A - « erhordt . Ki - chgaffe 22a . 2644

5 Bow ,?
!8aff.

e 2 sind alle Sorten Stroh , Heu , Grummet ,
NN- ei, Futtergerße , Spelzenspreu , Weizmschalen in jedem beliebigen

e Gold ! Wie Abend von 5 ^ Uhr an warme Leber -

stickttti , Wch bei M . Mär , Kirchgasse 20 . 8573
ordech >--------------------- --

f fei vjüüriges Ackerpferd zu verkaufen Morchstrape 28 . 8450

! " i>ie Lapins sind billig zu verkamen ckömerl ' erg 35 . 8298

rknöpit . i
~

' dnfpännifl gefahrene , leichte , braune Stute , sehr fromm ,
n . s, w. i ' - 8 zu verkaufen Wilhelmstraße 34 .       8199

Wiege zu verkaufen Louis -vstrape 1 , Bel - Etage . 8295

8167

8526

Dotzheim

ler .

u . Keil ,
isandrr -

>rahm
Kalerei ,

rchevi «

ote « .

olz ei «'

Pariser
, frirrel

' Verloren
• 60011)03 ein Portemonnaie , roih Juchten mit gelbem
??"- chloß. Inhalt : 10 Mark in Gold , ein Rccept für Augen -
8^ Gegen Belob nun « abzugeben obere Rhemstraßr 54 . 8542

, anständige Frau sucht ein Kind in Pflege zu nehmen ; auch
, « -»«elbe noch mitgrstillt werden . MH . Schachtstr . 9 , 2 . St . 8523

millionendonnerndes Hoch soll erschallen dem Adolph
» walbaeh zu seinem 25jährigen Geburtstag .
u ; Adolph soll leben , Deine Allerliebste daneben , Das Fäßchen

leben sie olle Drei .
« A . B . F . ST . Ch . W . Ph . K . F . J .

Mzhz , NMiicas -.e 17 Kauape dllllg zu verlaufen .

, i -TW . ' BlattSfcheu w -rv zu kaufen gksuLt Karlstrave 2 . 8502

Mohs - T^ ilmstraße 24 wird Brockelfteisth abgegeben .

-sie 11.

1512

■S- r -SE SV 'UV
l!: ö

q ■ ? f ^ en auf gleich gesucht Helenensiraße 2 , Parterre . 8520

__ l " >>lcnstraße 10 wird ein braves Mädchen sofort gesucht 8524™
junges Hausmädchen sucht Stelle . Näh . Exped .

'
8529

ihl ,

tiiii# '
8525

85a W,MAxhep , welches gut kochen kann und die HauSarbeilkN
t 3 , sucht zum 1 . Februar eine anderweite Stelle .
S « Franksurterstraße 10 . 8504
™ i F fleißiges Mädchen , das alle Hausarbeiten gründlich

M i'.nb serviren kann , wird zum 1 . Februar gesucht . Näheres
2 - 8505

j * ßiams Pinfcherhundchen , auf Ben Namen „ Nelly "

abhanden gekommen . Näh . Lehrstraße 14 . 8550

Pinscherhund Ist zugelaufen . Gegen Kuttergeld und
MUpsgebübren abzuholen Wilhelmstraße 12 beim Kutscher . 8549

Waschleute können dauernde Beschäftigung finden Mainzer »

5 Eine gebildete Dame sucht eine Stelle zur Stütze der Haus -

i fttxu oder als Gesellschafts - Dame , Offerten sub Chiffre
\ 254 befördert das Getttral - Annsneu - Bttreau von
■i Rudolf Stosse in Frankfurt a . M . 473
z Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sucht Stelle . Näheres
5 Dotzheimerstraße 11 im Vorderhaus eine Stiege hoch . 8530

Zur Stutze der Hausfrau
sucht eine in allen Haus - und feineren Arbeiten erfahrene LehrerS -
tochter Stelle . Honorar Nebensache . Gefl . Offerten beliebe man
unter Chiffre H . R . an die Exped . d . Bl . gelangen zu lassen . 8532

Ein Ladenmädchen sucht Stelle in einem Spezerei - , Bäcker - ,
Metzger - , Weißwaaren - oder Kurzwaaren - Geschäft ; gesucht werden
noch drei Kaffee - Köchinnen durch Frau Dörner , Kirchzaffe 28 . 8540

ß Mndrhpn f ° lDie Köchinnen , Haus - ,
ffidUlillilj Kuchen - und Zimmermäd¬

chen suchen Stellen durch Frau Schug , Hochstätte 16 . 8547
Sofort gesucht r

Ein gutes Küchenmädchen , welches außerdem alle häuslichen Ar -
beilen übernimmt , Leberberg 5 , Parterre . 8556

S -irßfillpil 't tverl ) en 1 Kellnerin in eine feine Restauration, .
vR S7Ö64V1ÄI ) 1 Kinderfrau in ein feines Herrschaftshaus ,

1 tüchiige Herrschaftsköchin , 18 — 24 Mädchen für alle häuslichen

I

Arbeiten ; auch suchen 2 tüchtige Herrschaftsdiener gute Stellen durch
Frau Dörner , Kirchgafse 28 . _______ ___________

8543

Ein Wagnergehülfe wird gesucht Feldflraße 6 . 8509

Hauslehrer gesucht .

Ein tüchtiger , (wo möglich ) academisch gebildeter Lehrer sofort
gesucht , um zwei Kindern von ca . 12 Jahren täglich Morgens von
9 bis 12 Uhr Unterricht in den unteren Gymnasialfächern zu er¬
teilen . Näh . Exped . 8515

Ein Bursche von 16 — 18 Jahren wird als Hausbursche gesucht .
Näh . Bahnhofstraße 10 a im Laden . 8513

Ein Gärtner sucht dauernde Stellung bei einer Herrschaft . Näh .
in der Expedition d . Bl . 8518

Ein junger , angehender Kellner gesucht . Näh . Exped . 8554

1800 Mark gegen gute Sicherheit gejucht . Md . Exped . 8537

Ein junger Mann sucht gegen Ende d . MtS . Kost und Logis .
Näheres Expedition .

_____________________________________
8501

Hochstätte 25 ist ein Logis zu vermiethen . 8538
Karlstraße 4 ist die Bel - Etag « z» vermiethen . 8519
Kirchgasse 25 ftwb im Vorderhaus 3 Zimmer , Küche mit Zu¬

behör , sowie im Hinterhaus 2 Zimmer , Küche mit Zubehör zu
vermiethen . 8415

M chelsberg 80 ist im Hinterhaus eine Wohnung , aus drei
Zimmern , Küche , Keller bestehmd , auf gleich oder 1 . April zu
vermiethen . Näheres im Laden daselbst . 8449

Neugasse 14 ist Bel - Etage eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Mansarde , Keller rc . , sowie im 3 . Stock
eine Wohnung , bestehend auS 3 Zimmern , Küche , Keller und
zwei ineinandergehenden Mansarden , zu vermiethen ^ 8507

Schachtstraße 5 ist ein schönes Dachlogis auf den 1 . April
zu vermiethen . Näheres bei Schmied Göbel daselbst . 8557

Taunusstraße 16 sind in der Bel - Etage möblirte Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 8503

Eine Mansarde ist an ein einzelnes Frauenzimmer gegen Verrich¬
tung geringer Hausarbeit zu vermiethen . Näh . Bahnhosfiraße 10 a
im Laden . 8513

Gegen Ertheilung von mehreren Claviersturden wird ein möblirteS
abgegeben . Näheres Expedition .__________________________

8511

Laden zu vermiethen , welcher fich auch zu einem Magazin oder als
Werkstätte für einen Tischler oder Glaser eignet . Feuergerechtig »
keit . Näh . Exped . .______________________________________

8541

Hainerweg 2 F ° S
Ein reinlicher Arbeiter kann Logis erhalten Wellritzstraße 31 ,

Hinterhaus , 3 . Stock rechts . 8551
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278 Brück .

Local - Gewerbe - & Volksbildungs - Verein .

Freitag den 28 . Januar Abends präcis 8 ' /, W
Vortrag des Herrn Julins Oppermann , Secretür fa

Handelskammer dahier , über „ die Beschwerden und ® tf *

re « des Reisens in früheren Jahrhunderten , tinw

Bezugnahme aus Nassauische Speeialgeschichtf , ia
Saale des Deutschen Hofes , wozu die Mitglieder beider BiM

höflichst eingrladen werden . Auch Nichtmitglieder haben freien ? r-

tritt . — Hiermit werden die Vorträge für diese«

Winter geschlossen .
391 Pie Commigsien . \

Vorschuß - Verein zu Wiesbadc »

Eingetragene Genossenschaft .
Der gedruckte stenographische Bericht über die a « f?r

ordentliche Generalversammlung des Verein ; .®
10 . Januar 1876 kann von Donnerstag den 27 . Januar an
unserem Gcschäftsloca ! in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1876 .

Vorschuß - Verein zu Wiesbaden .
Eingetragene Genostenschaft .

Feuerwehr .

No . 2 Große Fahrspritze No . 2 .

Mittwoch den 26 . Januar Abends 8 Uhr : Haupt - General .

Versammlung im „ Anker « .

Tagesordnung : 1 ) Rechenschaftsbericht ;
2 ) statutenmäßige Neuwahlen ;
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
4 ) Corps Angelegenheiten . I

Zahlreiche Beteiligung erwarten Die SprihenmeiKtt .

Bürger - Schützen - Corps .

Montag Len 31 . d . M . : Haupt - GeneralversammlW
bei Nicolai . ________

Per Vorstand . 4K

Heinrich Kemmer

Zeven , trVii.
entfernt in 3 — 4 Stunden vollständig schmerz - und WW .

ebenso sicher beseitigt Bleichsucht , Trunksucht , Mag

krampf , Epilepsie , Veitstanz und Flechten - -^
brieflich : Voigt , Arzt zu Croppenstedt ( Preunen ) .

empfiehlt neue und gebrauchte Möbel zu $
♦ billige » Preise « . ___ M — -

Möbel — Betten — Spiegel
Bilder , alte und neue Kunstgegenstände empfehle jh 4

billigsten Preisen ; auch kaufe ich stets gut erhaltene Model ■
।

8559 Wilk . Schwenck , 13 Kirchgafft ^

Bouquets , Kränze , Topfpflanzen
empfiehlt bestens die Gärtnerei von

St . Hoffmann , Sonneübergerfiraße 31 —oo.

Bestellungen nimmt Herr Kaufmann Foreit , TaunusstW ^
gefälligst entgegen ._______________ ___ ____________

™

Die Möbelhandlung ■

von J

zum Frankfurter Pferdemarkt »

WkVV T £ treffen heute ein W . Speth , Long '.afse 27
^

,

Der 3 . Gewinn aus der Gewerbehalle - BerloosM
ein Chiffonniere , ist zu verkaufen Ellrnbogengasse 10 ». "

Per Vorstand .

8527

aussergewöhnlich billigen Preisen

8544 C . Knhmiehel Wwe . , Friedrichstraße 30 .

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Eine Parthie zurückgesetzter Blume « verkaufe ich zu sehr billigen
Preisen . Auch werden alle in dem Blumengeschäft vorkommende
Arbeiten pünktlich besorgt .

8 . Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreichen Besuch bittet

Rechenschaftsbericht des Vorstandes .

Rechnungsablage des CaffirerS .
Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .

Vorlage des Budgets .

Papeterie L4on9
Goldgasse 20 , nächst der Langgaste .

Nur noch kurze Zeit .
Permanentes Depot in Frankfurt a . M . , Zeil 38

Gesangverein „
Friede66 .

Heute Mittwoch Abends 8 >/s Uhr : Generalversammlung
Um zahlreiches Erscheinen ersucht
8562 Der Vorstand .

zum Zeichnen der Wäsche ; ein Etui mit ganzem Alphabet ,
Zahlen , Veston , Tuschen , Pinsel

a SO Pfennige ,

ächte unauslöschliche , französische Tinte empfiehlt die

Tum - Vereitle
Samstag den 29 . Januar Abends 9 Uhr findet

in unserem Vereinslocal („ Zum Landsberg " ) die ordentliche

General - Versammlung statt .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage wegen der Christbaum - Verloosung .

Neuwahl des Vorstandes .
7 . Wahl der Abgeordneten zum Bezirksturntag .

. .

'
ll IW Vll

„
zur Krone “

.

( Ausverkauf . )
Schwarze ächte Grenadiues und Barfcges ,

Schwarze Cachemires und Allpacca
’s ,

Schwarze Rippae und Popline ,
Schwarze Seidensammte und Velvets ,
Schwarze franz , und ital . Seidenstoffe ,

Schwarze ™ d 8pM,en -

Zu verkaufen
ein großer Neufundländer Hund , Pracht - Exemplar , abge¬
richtet , 2 junge dänische Doggen , eine Parthie schöne Tauben und

Vögel verschiedener Art . Näheres in der Expedition ._________
8561

Zu verk . 1 Lefaucheux u . 1 Paar hohe Stiefel Lehrstr . 1 . 7905
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Ohne marktschreierische Anpreisungen noch Atteste erwarb sich in

kurzer Zeit durch seine magenstärkende Wirkung und seinen Wohl -

Mmack Jonen ’ s Kräuterbitter den ungetheiltesten Bei -

M . Die täglich sich mehrende Nachfrage ist das beste Zeugniß

sür seine Vortresflichkeit und wird er hiermit Allen , besonders aber

Magenleidenden , auf
' s Beste empfohlen .

Alleiniger Destillateur Ludger Ionen , Aachen .

Preis per Flasche 2 Mark . Wieder Verkäufern Rabatt .

Niederlagen in Wiesbaden :

Georg Bücher jun . , Ecke der Wilhelm - & Friedrichstraße ,

Ang . Engel , Taunusstraße 2 ,
A . Schlrg , Hoflieferant , Schillerplatz ,
A . Schirmer , Markt 10 . 313

Helenenstratze 22 . Helenenstratze 22 .

Karl Kögel , Stuhlmacher ,

empfiehlt sein Lager in Stühlen aller Art .__________________
475

Agentur
der Vereinigungs - Gesellschaft für Steinkohlenbau

zu Kohlscheid bei Aachen .

Lager am Taunus - Rahnhof .

Magere und Flammkohlen . Förder - , gewaschene Würfel - , Nuß -

und Stückkohlen . Sorgfältigste Separation . Zur Stuben - und

Küchenfeuerung , sowie Backofenbeizung vorzüglich geeignet .

Bei richtiger Behandlung übertrifft diese Kohle jede andere an

Sparsamkeit , Reinlichkeit und Bequemlichkeit . Rauch - und rußfreie
Verbrennung . — Beste Ziegelkohlen .

Bestellungen — Waggon - und fuhrenweise , auf Verlangen über

die Stadtwaage — werden zu den billigsten Tagespreisen
mtgegengenommen von den Herren G . Bücher , Wilhelm -

firaße 18 , A . Kortheuer , Nerostraße 26 , F . A . Müller ,

Wellritzstraße 13 , J . W . Weber , Moritzstraße 18 , sowie von

dem Agenten
6975 < t Wenzel ^ Bleichstraße 6 .

Holz Verkauf .

August Itoniberger , Moritzstraße 7 ,

liefert trockenes buchenes und kiefernes Scheitholz ,

ganz , geschnitten und gespalten , zum Heizen wie auch zum $ n =

zünden , sowie auch Weilchen franco in ' s Haus . 7868

Annonce .

In der Nähe von Frankfurt a . M . ist eine sehr schön gelegene
Mühle mit 2 Mahlgängen , Wohnhaus , Scheune , Stallungen ,
sowie 6 Morgen Ackerland , 3 Morgen Wiesen beim Hause , sofort
zu verpachten . Näheres durch

Jacob Schneider , Eiserne Hand Nr . 4 ,

__ ________
Frankfurt a . M .

_______
824i

Bettstellen , Sprnngrahme « , Seegrasmatratze » ,
Polster und Kanape

' s preiswürdig zu verkaufen Moritzstraße 20 ,
Hinterhaus Parterre .

____________ _________________ _____________
287

Zu verkaufen ev . zu vermiethen
»ine Billa — Blumenstraste lb . Sogleich beziehbar .

Bezüglich der Einsichtnahme der Villa das Nähere zu erfragen
Grünweq 1 oder Leberberg 2 ._____________________________

13819

Sargmagazin Wellritzstraße 9 . j
Harzer Halmen

, Hrlenmstwbe 12 , Hih . , 2 61 . h . 300

Für Tapezirer .

Makulatur in größerem Quantum ä Mark 2,25 per Ries

zu verkaufen . Näheres in der Expedition .____________________
1000

Zimmermann sche , hier noch mcht existirendt

Tuffstein - Grottensteine
in den schönsten und allerliebsten Formationen , zu Park - und Garten -

Anlagen , Grotten , Aquarien , Fontainen , Felsenparthien , Beet - ,
Weg - und Grab - Einsaffimgen , können bezogen werden durch daS

technische Bureau Langgaffe 39 , woselbst Muster zur Ansicht
aufgelegt find .__________ ____ __________________________________

8929

bDn (ber besten Zeche )
„ Hasenwrnkel "

, sowie
reine , gewaschene Nußkohlen für Regulir -

Oesen empfiehlt die Holz - und Kohlen - Handlung
von Weigle , Friedrichstraße 28 . 20542

Auszug aus de » Civilftaudsregistern der

Stadt Wiesbaden .
24 . Januar .

Geboren : Am 22 . Jan ., dem Schlosser Georg Steiger e. @., 91.
Georg Wilhelm Jacob Carl . — Am 21 . Jan ., dem Hautboisten Johann
Schneider e. S . — Am 21 . Jan ., dem Privatmann Carl Seilberger e. T .
— Am 22 . Jan ., dem Müller Johann Sauer e. G . — Am 21 . Jan ., dem
Schreinergehilfcn Josef Menzer e. B ., 91. Wilhelm Eduard . — Am 28 . Jan .,
dem Schreinergehitsen Michael Seibel e. T .. 9i . Louise Elise Philippine . —
Am 23 . Jan ., bau Kaufmann Wilhelm Adolf Schramm e. t . S .

Aufgeboten : Der Kutscher Carl Theodor Besser von Hohenstein , A .
L .- Schwalbach , mohnh . dahier , und Charlotte Elisabeth Kloos von Frei -
Weinheim , Kreises Bingen , wohnh . dahier . — Der Schlosser Georg Wilhelm
Beer von hier und Catharine Krämer von Hattenheim , A . Eltville , wohnh .
zu Hattenheim . — Der Schlossergehilfe Johann Gustav Adolf Kramer von
Schmolz , Kreises Breslau , wohnh . dahier , und Johanna Magdalene Schmidt
von Laufenselden , A . L .-Schwalbach , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 22 . Jan ., der Fahnenschmied der 6 . Batterie des
Nass . Feld -Brt .' Reg . No . 27 Jodann Carl August Trunk von Lüssen bei
Striegau in Schlesien , wohnh . dahier und Johannette Catharine Wenninger
von Lausten , ftöniol . Würltemb . Oberamts Besigheim , bisher dahier wohnh .
— Am 22 . Jan ., der verw . Schuhmacher Philipp Christian Stahl von
Weilmünster , A . Weilburg , wohnh . dahier , und Elisabeth Auguste Marie
Margarethe Zöller von hier .

Gestorben : Am 22 . Jan ., Margarethe Elisabeth , geb . Feubel , Ehefrau
de « Bleichers Philipp Tchmidthöfer , alt 76 I . 8 M . 28 T . - Am 22 . Jan .,
der unverehel . Taglöhner Jacob Seinchel von Huppert , A . L .-Schwalbach ,
alt 39 I . 4 M . 18 T . — Am 23 . Jan ., der unverehel . Kutscher Johann
Gerhard Keuenhoff von Stein , Kreises Siegen , alt 44 I . 5 M . 16 T . —
Am 24 . Jan ., der unverehel . Schuhmachergehilfe Johann Sommereggcr von
Spittal in Kärnthen , alt 27 I . 4 M . 4 T .

Frankfurt , 24 . Jan . ( Biehmarkt .) Ängetrieben warm : 460 Ochsen ,
816 Kühe , 340 Kälber und 200 Hammel . Die Preise stellten sich: Ochsm
1. Qual . M . 63,43 , 2 . Qual . M . 58 26 , Kühe 1. Qual . M . 54,86 , 2 . Qual .
M . 48 , Kälber M . 60 , Hümmel 1 . Qual . M . 54,86 , 2 . Qual . M . 46,29 .

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1876 . 24 . Januar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

Barometer " ) (Par Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmeisanstcht

Regenmenge pro £ Jm par .Lb ."
• ) Die Barometcrangaben

840,29
- 3,2

1,41
93,9
S .W .

schwach

heiter .

rnd auf 0

840,50
- 0,6

1,89
100

S .W
s. schwach ,

bedeckt .
Dicht . Neb .

Grad R . ti

841,42
- 2,8

1,54
100

S .W .
schwach ,
bedeckt .

Dicht . Neb .

bückt .

840,78
— 2,20

1,61
97,96

Frankfurt , 24 . Jan
« eld -Eourse .

Pistolen (doppelt ) . 16 Rm . 50 Pf . G .
Holl . 10 sl .-Stücke . 16 w 65 Pf . G .
Dukaten . . . . 9 , 46 - 51 Pf .
20 Frcs .- Stücke . . 16 , 15 - 19 „
Sovereigns . . . 20 M 28 — 33 ,
Imperials . . . . 16 , 64 — 69 „
Dollars in Gold . 4 , 16 - 19 ,

uar 1876 .
Wechsel -Sourse .

Amsterdam 169 25 B . 69 @.
Leipzig —
London 203 65 B . SO G .
Paris 81 10 B . 80 95 G .
Wien 176 bG .
Frankfurter Bank -Dieronto 5 .
Reichsbank - Dirconto 5 .
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Tsgss - KsleWder .
Kaiserliche Seiegraphen -Ltation , Markistraße 18 , ceöffnet von 8 Uhr Morgens

bis 9 Uhr Abends .
permanente Kunst -Ausstellung ( Eingang südliche Colonnade ) täglich von

10 Uhr an geöffnet .
Heute Mittwoch den 26 . Januar .

Wscheii -Mchnerrfchule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittag « 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Crrnevals -Concert .
Letzter Vortrag des Herrn Dr . Brehm über . Robben und Robbenschlägerei "

,Abends 7 Uhr im Saale des . Hotel Victoria " .
Wetlieil -Vereln . Abends 7x/s Uhr : Gesammtprobe .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Große ŝahrlprihe Uo . 2 . Abends 8 Uhr : Haupt -Generalversammlung im

„Anker " .
Kaufmännischer Verein . Abends 8 Uhr : Buchhaltung .
Klngaeademie . Abends 8 Uhr : Chorzesangsclaffe .
Grfliigeljucht -Verein . Abends 8 */a Uhr : Generalversammlung im Vereinslokale .
Gesangverein „ Krieüe " . Abends 8 ' / , Uhr : Generalversammlung .
Kriegerverein „ Germania " . Abends 8 ' /a Uhr : Generalversammlung im

Verernslokale .
„ Längerlust " . Abends 8x/i Uhr : Probe im Vereinslokale .
Königliche Schauspiele . 21 . Vorstellung . (79 . Vorstellung im Abonnement .)

. Der Troubadour ." Große Oper in 4 Akten . Nach dem Italieni¬
schen des S . Cammerano von H . Proch . Musik von Josef Verdi .

Morgen Donnerstag den 27 . Januar .
Königliche Kchauipiele . 22 . Vorstellung . (80 . Vorstellung im Abonnement .)

Fünfte und vorletzte Gaftdarstellung der Frl . Clara Ziegler , König !.
Bayerische Hof - Schauspielerin . Auf vielseitiges Verlangen : . Der
Vicomte von Lätoridres , oder : Die Kunst zu gefallen ."
Lustspiel in 3 Akten , frei nach Bayard von Carl Blum . Vicomte von
Lotorisres : Frl . Clara Ziegler .

NaffauMe EiseAbah « .
Taunysbahn . Abfahrt : 6 .H - 8 . — 9 . 13 .*+ — n . 10 .*+ — 11 . so .2 . 38 .f — 8. 56 .* — 4 . 48 (dis Mainz ) . — 5 . 30 .*+ — 6 . 30 .+ — 7 . 16 .*8 . 55 . — 10 . 8 (bis Mainz ) .

Ankunft : 7 . 48 . - 9 . 12 .* — 10 . 83 -t — 11 . 35 .* — 1. 1.+ — 3 . 8 *
8 . 86 (» on Mainz ) . - 4 . 81 . - 5 . 7 .*f — 6 . 26 (von Mainz ) . - 7 . 6 .f8 . B2, j — 10 . 25 .

Bhoinbahn . Abfahrt : 7 . 40 . — 8 . 58 * — 11 . 22 . — 2 . 58 . — 4 55 .8 . 20 (bis RüdeSheim ) .
Ankunft : 7 . 15 (von Rüdesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6 . 38 .

7 . 43 .* — 9 . 5 .* Schnellzüge . — t Verbindung nach und von Soden .

Nach meiner Ansicht ist die Zeit reif für den Fortschritt , der du^ dü
gemeinsame öffentliche Erziehung der Jugend in nicht confesstonellen Nn
stalten für große Religiosität , für Humanität , für die edle Tugend de-
Toleranz und andere große Tugenden erreicht werden würde . Ich will ai
etn Beispiel erinnern , an den Schweizercanton Thurgau . Hier besuchen an .Kmder dieselbe Schule . Bald haben sie katholische , bald evangelische Lebrer

die Bürger die Wahl treffen , bei der sie sich nicht von con-
ftsstonellen Rücksichten , sondern von der Lehrtüchtigkeit und dem Charakter

'

der Wahlcandidaten leiten lassen . Die Lehrer übernehmen den oben be,eick
neten religiösen Unterricht , indem sie das Confessionelle den betreff enhen
Geistlichen überlaffen . Ein vertranenswerther Mann schildert die Mrku "-
dieser Schulen in den Worten : »Ich habe noch nie eine confessionelle Sinn
nung zwischen den Schulkindern wahrgevommen , und ich bin überzeugt dar
Vertrauen und Liebe durch paritätische Schulen befördert werden u . ß w '
Wie kann es anders sein ? Wer von Denjenigen wagt das zu leugnen , die
mcht verlernt haben , was Religion eigentlich ist ? Ich bleibe bei meinem
alten Satze : „ Die confessionslose Schule ist die pädagogische Schule "

Aber es sei, man will sie nicht . Ist damit die gemeinsame Schule auf.
gehoben ? Können die Kinder nicht allen übrigen Unterricht mit Ausnahme
des Religionsunterrichts gemeinschaftlich haben ? Kann man nicht Simultan¬
oder Communalschulen errichten ? Lernen dadurch , nicht durch elende Worte
sondern durch die That und durch lebendige Erfahrung , die Kinder nicht

'

was so unendlich wichtig ist , daß eS bei dem Werth und der Schätzung d-s
'

Menschen auf ganz andere Dinge ankommt als auf Kirchenbekenntniffe
lernen sie nicht mit Andersdenkenden und -Glaubenden trotz der confesstonellen
Verschiedenheit in Eintracht und Frieden zusammen zu leben ? Religiös oc-
schiedene Schulen erzeugen nur zu leicht Absonderung , Hochmuth , Menschen-
Verachtung , Verschrobenheit , Aberglauben , Ketzergedanken , Ketzerhaß und andere
Teufeleien — gemeinsame Schulen erzeugen auf dem allein richtigen , nämlich
dem praktischen Wege : ächte Humanität , wahre Religiosität .

Der Vorwurf religiöser Verwahrlosung in den den Kindern aller Con-
fessionen zugänglichen Schulen schlägt in das direkte Gegenthcil um .

„Das Volk , welches die beste Schule hat , ist das erste Volk : ist e8
dies nicht heute , so wird eS dies morgen sein ."

(Dritte Herrensitzung der Gesellschaft „ Sprudel " .) Nachdem
die „ Elfe " den närrischen Olymp bestiegen , die Empfangsfeierlichkeiten vorüber
und die Ehrencompagnie nebst Musikcorps abgezogen waren , schickte Jupiter
Zeus sich an , die verkappte Versammlung in gebundener Rede und mit
ungebundenem Humor zu begrüßen . Mit geübter Hand schleuderte der
närrische Donnerer seine Blitze nicht nur im Saale umher , sondern auch
weithin in entlegene Welttheile , denn die Narrheit ist in Wahrheit eine
Cosmopolitanerin . Wenn er nickte , dann schlug cs stets im Orchester ein,
und Olymp wie Haus erdröhnten vom Donner des Beifalls . Mit anderen
Worten : die Anrede bestand aus unvollendeten Strophen , deren jedesmalige
Culminationspointe das gefällige Orchester in Gestalt von populären fWelobien
hinzufügte . Z . Ö . nachdem Strausberg in seinem moskowitischen Studier¬
zimmer skizzirt worden war , spielte plötzlich die Capelle mit elegischer Wehmuth
„ Einsam bin ich nicht alleine rc. " Einer , Stephan dem Germanisirer gewidmeten
Strophe folgte „Halli Hallo mit Peitschenknall " ganz naturgemäß / Der kleine
Postillon " und nachdem Uchatius , der österreichische Kanonerich , ein Loch ge¬
nommen und die nöthige Dicke von Messing darum gegoffen hatte , zog er
unter den „ electrisirenden " Klängen des „ Immer langsam voran rc . " in den
Krieg , um entweder zu siegen oder — sich pensioniren zu lassen . — Es hätte
nicht dieser stimulirenden Anrede bedurft , um dem nun folgenden Protokoll
de « Sprudler B . einen grandiösen Erfolg zu sichern , da dieses selbst ein Reiz¬
mittel und zwar den Wein zur Grundlage hatte . Er war gewiß ein Kunst¬
stück, jeden Vortrag der vorletzten Sitzung in Verbindung mit dem edlen
Rebenfaste zu bringen , aber trotzdem gelang es dem genialen Protocollisteu ,
ohne daß er genöthigt gewesen wäre , die Dinge bei den Haaren herbei zu
ziehen . Als er mit den Worten schloß : „ Gibt es doch kein närrisch Leben ohne
guten Wein, " belohnte ihn doppelter Hervorruf . '— Sprudler R . ließ sich alsdann
vom „ hinkenden Teufel " in aller Herren Länder herumführen und deren
Eigenthümlichkeiten erklären . Dieser hinkende Teufel war jedenfalls kein dummer
Teufel , wie besonders seine Wiesbadener Randglossen bewiesen . Er brachte dabei
auch die gänzlich neue Localsrage aus 's Tapet , an welcher Stelle eigentlich
die Wiesbadener Börse erbaut werden solle und beantwortete dieselbe dahin ,
daß wohl am Warithurm das geeignetste Terrain sei, da in solchem Falle
schlechte Papiere unbedingt steigen müßten , ehe sie noch zur Börse kämen.
— Sprudler B . sang Schumann 's „Wanderlied " und erntete stürmischen ,
wohlverdienten Hervorruf . Sprudler W . begleitete am Piano . — Sprudler
Sch . debütirte mit einer sogenannten Jungfernrede . Es war dies jedoch
ein überaus kunstvoll gearbeitetes Mosaik , zusammengesetzt aus den Namen
zahlloser Opern , Dramen , Komödien , Poffen und blitzendem humoristisch -
sotyrischem Gestein , welches einem Nestor der Narrhalla Ehre gemacht haben
würde , so daß allenthalben das Bedauern ausgesprochen wurde , daß das
neue Gestirn sein blendendes Licht so lange unter den Scheffel über¬
triebener Bescheidenheit gestellt habe . — Die Sprudler A . A . und
W . H . sangen nunmehr „Der Strauch erzittert " . Beider Stimmen
sind in ihrer harmonischen Verschmelzung wie für einander geschaffen
und verfehlten auch ihre Leistungen nicht , einen glänzenden Erfolg zu
erringen . Sprudler L. accompagnirte . — Jene imposante negative
Gestalt , welche wir letzthin in verschwommenen Umriffen gezeichnet , war
diesmal in positiv erschütternder Realität erschienen und wurde schon gleich
beim Einzüge mit allgemeinem Jubel begrüßt . Einen Vortrag hatte sie
(oder eigentlich „ Bice " F . B .) leider nicht , denn die Illustrationen dazu,
seine Perlen , hatte er „da droben auf dem Berge " vor die Schweine ge<

Diesterweg ' s TssLament ( 1865 ) .
» ein Gutachten über Stande - schulen oder allgemeine Nolüsschuie ?

( Schluß .)
In den ihre Angelegenheiten selbst verwaltenden Communen verfügen die

von den Bürgern frei gewählten Behörden über die allgemeine Jugendbildung .
_ . Da ist kein Grund zur Furcht , die Freiheit werde beschränkt ^ vorhanden .
Die Burger wählen die Stadtverordneten , diese den Magistrat , beide zu¬
sammen verwalten ihre Aemter im Namen und Auftrage der Wähler , und
die Voraussetzung , daß sie den Willen derselben ausführen , ist selbstver¬
ständlich . Daher nicht abzusehen , wie etwas geschehen könne , was die Bürger
selbst nicht wollen . Die Freiheit der Bewegung ist gerade dadurch verbürgt .
Von der Besorgniß des exclusiven , einseitigen Einflusses einer politischen
Parier kann also kerne Rede sein .

8 ) Der Vorwurf der religiösen Vernachlässigung .
Derselbe enthält nach meiner Meinung eine Mehrheit von Vorurtheilenund Jrrthümern .
Man meint , die Kinder nicht früh genug mit kirchlich confessionellen

Bekenntnrffen , mit Glaubenslehren und Satzungen bekannt , wie man zu
sagen pflegt , „ gläubig " machen zu können . Man leitet von dieser Gläubig ,
kett rn traurigem Jrrthum die sittlich „ religiöse Gesinnung " ab , trennt darum
iie Kinder nach der Cvnfcssion ihrer Eltern von einander und macht sie mit
den Trennstücken der Confessionen bekannt u . s. w .

Aber welchen Einfluß haben die letzteren auf die religiös - sittliche Ge¬
sinnung , auf welche es allein ankommt ? Was tragen die Dogmen , übereer »
nünftig und unbegreiflich , dazu bei ? Haben nicht alle Hauptreligionen , die
auf der Erde erschienen sind , die wesentlichsten Lehren wahrer Religion (Vor¬
sehung , Verehrung , sittliches Leben und thätige Menschenliebe ) mit einander
gemein ? Sollten daher nicht alle Kinder in dieser Gemeinschaft religiös
unterrichtet werden können ? *) Aber was bedeutet überhaupt der bloße
Unterricht ohne den Geist , ohne den Hauch der religiösen Gesinnung in dem
Erzieher und in seiner Umgebung ?

. , ,
*) Daß im freien Staate , in welchem absolute Gewissens - und Eultur -

sielheit zu herrschen hat , es jedem Vater freistehen muß , über die religiöse
Bildung seiner Kinder frei zu verfügen , sie also an religiöser Unterweisung
Thett nehmen zu laffen oder davon zurückzuhalten , versteht sich von selbst .
Obligatorisch darf kein confesstoneller Religionsunterricht sein .
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städtischen Baumeister ausgeführt und macht es demselben BergnUzen , in
j architektonischer Weise etwas zu leisten . Wenn wir nun bisher so verfahren

haben , so weiß ich nicht , warum man bei dem neuen Stadtbaumeister ein(ßavCntiuA*.. .. . .. (.„ ft - Iff rTS_« , r-.■

- 18 Jahre zu verpachten ,
und Herr Dr . Schirm

de « Herrn Schulinspector Dr . Kuhn wird das Resultat der Berathunq der
Schuldeputatwn betreffs der zu beschaffenden Schulräume in Anbetracht der
letzt uoerfullten Elasten der Elementarschulen vorgetragen . Die Schuldepu -
tatwn fordert hiernach jetzt nur noch drei Schulräume , während sie bei Ein¬
tritt der Bedürfnißfrage auf acht solcher Räume bestanden . Bei Bcrathuna
dieser Frage ist zu Grunde gelegt worden , wie viel Kinder am 1 April er
Aufnahme finden w -rden , unter Berücksichtigung der in Zugang kommenden
aufgelösten Schwestersaiule . Durch die Trennung der Geschlechter nord es
ermöglicht , daß die Mädchen in der Mittelschule auf dem Markt und die
Knaben in der Mittelschule in der Lehrstraßr untergebracht werden . Hiernach
ist festgestillt wordm , daß dem Bedürsniß durch Beschaffung von nur drei
Schulräumen auf einige Zeit Rechnung getragen wird . Schließlich beantragtdie Schuldeputation , der Gcmeinderath wolle das ihm offerirte Bechtold ' scheLocal miethen und dorthin die Zetchenschule de - Gewerbeschüler verlegen und
den bisher benutzten Zeichensaal in der Lehrstraßr zu Schulzimmer ein¬
richten . Herr Geh . Reg .-Rath Dr . Kirnhaber hatte in der betr . Sitzung
der Schuldeputation zu Protokoll erklärt , daß er aus dem Grunde dagegen
ftimme , weil ein Bedürsniß nicht vorliege . Herr Dr . Schirm bemerkt
hierzu , er sei in der letzten Sitzung der Schuldeputation nicht anwesend
gewesen , könne aber nur die Frage als eine glückliche Lösung erachten , da
das Ganze nur ein Provisorium sei. Daß die beiden Säle in 4 kleine
Zimmer getheilt würden , hält Herr Dr . Schirm auch nicht für praktisch
He,rr Dr . Kuhn hatte schon in der Schuideputationssihiiug dafür plaidirt ,
daß an der Maximalzahl von 80 Scküleru in einer Elaste fest gehalten werden
möge , während jetzt 109 gegen die Borschrift in eine Elaste zusammen -
gedrängt seien . Herr Gaab hält eö für schwierig , zwei Elasten Zeichen¬
schüler in einem Raum unterzubringen , da außerdem zwei Lehrer nöthig
und hierdurch dem Gewerbe -Verein Kosten verursacht würden . Nach Schlun
der Debatte wird der Antrag der Schuldeputgtion angenommen und Herr
Gaab bei der Wahl eines geeignet erscheinenden Local « zugezogeu . — Der Herr
Oberbürgermeister bringt den Beschluß des Bürgerausschustes in seiner letzten
Sitzung , bezüglich des von der bestellten gemischten Commission ersiatteteu
Berichts über Errichtung einer Schule in der oberen Rheinftraße , zur Kennt -
mß der Versammlung . Herr Dr . Serie ergreift hierüber zunächst da «
Wort und bemerkt , er habe sich schon im Jahre 1873 für ein Loncurrenz .
Ausschrelben der Pläne ausgesprochen und könne nur seinen früheren Antrag
wiederholen . Die Gemeindebehörde könne sich mit dem Staat , der sich seine
Pläne anfertige und die wieder von den eigenen Technikern geprüft würden ,
nicht messen . Wir hätten nnr einen Techniker und da « demselben beigeaebene
Personal seien nur Dilettanten . Man habe e« in ähnlichen Fällen ,

"
z. B

bei Anfertigung von Plänen über Bebauung des Dern ' schen Gartens , ebenso
gemacht , gleichfalls bei dem Vorschuß -Vereins -Gebäude . Obgleich keiner der
Pläne angenommen worden fei , so habe man Jemand beanftragt , der das
Beste aus diesem gelieferten Material entnommen habe , und so glaubt
Redner , möchte man auch im vorliegenden Fall verfahren . Herr Meckel :
Daß ich mit dem Gutachten der Commission vollständig einverstanden
bl » , brauche ich wohl nicht näher zu erörtern ; hätte aber Herr Dr . Serie
den Antrag nicht gestellt , dann hätte ich ihn gestellt . Die Dringlichkeit der
Sache nöthigt uns , den Plan kurzhandig auszuschreiben . Ich glaube , daßdie Architekten , welche sich an der Loncurrenz Beteiligen , bis zum 1 . Aprildie Pläne fertigstellen können , während unferc Arbeit zu theuer kommt
Herr Dr . Schirm ist nicht der Ansicht . Unsere Schulen seien alle vom

anderes Verfahren enthalten will . Das Programm bestimmt ganz genau ,
so und so soll gebaut werden . Aus diesem Grunde Halle ich e« nicht für
eine so große Aufgabe und möchte verfahren wissen , wie auch früher . Auch
Herr Roder kann sich nicht für den Antrag des Herrn Dr . Serie ans -
sprechen und bemerkt noch , daß auch ein Mitglied der Commission einen der -
tigaren Antrag gestellt habe , solchen aber habe wieder fallen lasten . So viel ihm
bekannt , habe der neu ernannte Assistent Les Herrn Stadtbaumeisters eine
Schule selbstständig ausgeführt und zwar zur Zufriedenheit , wie dies ans
den Zeugniffen zu ersehen fei . Warum sollte unser Stadtbaumeister , nach
bem engen Rahmen , der ihm gestellt sei , nicht einen schönen Plan auSsertigen
können ? Herr Dr . Serie : Ich habe kein Mißtrauen gegen unseren Stabt -
bauMeister , wie vielleicht Herr Dr . Schirm glaubt , hiergegen muß ich mich
verwahren . ( Herr Dr . Schirm einfallend : Mißtrauen habe ich nicht gesagt .)
Wie die Berhältuiffe heute liegen , fährt Herr Dr . Serie fort , muß ich mich
dagegen anSsprechen . Zehn wissen mehr wie Einer . Trotzdem wird und soll
der Bau von unseren Technikern ausgeführt werden . Was den Zeitverlust
anlaugt , so glaube ich, daß wir auf diesem Wege schneller zum Ziele gelangen .
Herr Schmidt ist gegen den Antrag des Vorredners und zwar ans Zweck¬
mäßigkeitsgründen , weil die Schule so schnell als möglich beschafft werden solle .
Durch die gemachten Erfahrungen an dem Vorschußvereinsgebäude k . fei hin¬
länglich erwiesen , daß durch das Ausschreiben der Pläne nur Zeitverlust
eintrete und bittet Redner sich bafür auszuiprecheo , daß der Plan hier äuge -
fertigt werde . Herr Gaab : Wenn die Sache befördert werden soll , dann
muß die Angelegenheit dem Herrn Stadlbanmeister übertragen werden
Wenn aber Zeil ist , dann schreibt man eine Scncurrenj aus , und selbst wenn
die Pläne einlaufen , dann wird der Stadtbaumeister doch den eigemlichen
Plan anzufertigen haben . Herr Beckel ist ebenfalls gegen das Ausschreiben
der Pläne , ist vielmehr dafür , daß der Stadtbaumeister eine ober mehrere
Scizzen entwirft , um desto schneller über diesen Punkt hinaus zn kommen .
Herr Dr . Schirm zählt noch ein Beispiel bezüglich der Erbauuno einer' wetten Kirche an . Herr Architekt Mecklenburg : Ich bin gegen eine
loncurrenz , weil e8 sich nicht lohnt . Wir haben Beispiele genug au unseren

werfen ; statt dessen ober verlas er eine Epistel an den Inhaber des „ Tron -
Idjairroem

"' und „ Platte -Ordens mit Borsten "
, nebst Einlagen an diverse

Freunde , die sich in neuerer Zeit um ihn Sorge gemacht hatten ; auch wir
zählten zu denselben . Misericordia , wie hieb er uns auf die Finger ! Und
wir hatten eS doch so gut mit ihm gemeint ; besonders der treuherzige
Ratmdichter . Aber es ist nur die alte , emigrierte Ges -bichte : Undank ist
der Welt Lohn ! Man kann sich einen Begriff von den gewählten Ausdrücken
diese« Schreibebriefes machen , wenn man erfährt , daß er sogar dem Sprudel -
Präsidenten , als Dank für seine Treue , insiriuirte , er sei ein „ graumelirter
D°n Inan ", wofür er doch sicherlich im Reichstage zur Ordnung gerufen
worden Märe . Hoffentlich hat er jetzt fein beklommenes Herz hinlänglich
intbürdet , um auch in nichtiger als die „ Platte " gelegenen Regionen freier
zu athmen und von den veredelnden und verjüngenden Wassern des Sprudels
dauernd zu schlürfen . — Der Privatgelehrte von neulich , Sprudler G ,
lieferte einen ergänzenden Beitrag zur Geschichte Roms , den er seinem Cvn -
versations - Lexikon entnommen . Was wir daran auszusetzen haben , ist
erstens der makellos sächsische Stil , welcher ungemein an „ BlümelcheS
Koffer" erinnert . Zweitens wurden Romulus und Remus nicht auf
dem Jordan , sondern auf der Tiber ausgesetzt und nicht von einem
Krokodil, sondern von einer Seeschlange großgcsängt , wie jedes Rhino -
« ros weiß . — Das „ I äg ersr ü h stück " der Sprudler Z . und Sch
mit Gesang und Latein erfreute sich, ähnlich wie der letzterwähnte Vortrag ,
großen Beifalle . - Thierkreisler und Sprudler K . aus Mainz gab eine
höchst ergötzliche , mit zahlreichen Erläuterungen versehene Definition der
beiden Benennungen „ Wahrheitsmündchen " und „ Lügenmäulchen "
Obgleich es unrühmlich ; Lnsnahmtn gibt , sind die Mainzer im Allgemeinen
weder auf den Kopf , noch auf den Mund gefallen und der in Rede stehende
zarz gewiß nicht , wie die treffenden Wiesbadener , Mainzer und Merwelts -
Rondgloffen zur Genüge bekundeten . - Sprugler E . sang die sogenannten
„beiden Dragoner in Civil " mit zwergfcllerschütternder Mimik und
muhte eure sehr gelungene locale Einlage auf allgemeines Verl - noen wieder -
holen. - „Das letzte Quodlibet eines Musik - Enthusiasten " sang
Sprudler X., doch wurden hre Glanzpunkte der Piece leider durch unzeitiges
zipploudiren einigermaßen verdunkelt . - Sprudler G beschrieb in gelungen
nen Couplet « die Rheinreise eines ins Berlin ' sche übersetzten Engländers ,dein der Rhein für eine Provinzialstadt wie Eöln ein ganz netter Flußounkt, wenn er gleich nicht ganz so schlammig wie die schöne graue Spree’
r

" Obgleich dre Damensitzung erst auf Samstag in 8 Tagen anberaumt
y , lies es sich doch auch diesmal ein weibliches Wesen nicht nehmen ,dem Sprudel einen Besuch abzustatten . Da die Tische etwas dicht beisammen
standen, so mußten sie vorerit weiter auseinandergerückt werden , damit die j
S ^ ibebet Kinderstube im Vorbeigehen das stärkere Geschlecht nicht von
dm Stühlen fege . Ihre „ Range " hätte sie füglich daheim lassen können , |
ja dieselbe durch ihr Geschrei während 15 Minuten die Sitzung unterbrach .Wenn der Cur -Director minderjährigen Sabies den Zutritt zu den Eursaal -
ballen verweigert , so könnte doch auch der Sprudel - Präsident dem voran -
raangenen guten Beispiele folger . Aber nicht genug mit dem unmündigen
Geschrei, die dicke Amme mußte auch in einem fort ihr

„ Schlaf Kindchen , schlaf ,
Sei immer fromm und brav "

platten unb allerharrd Angelegenheiten einflechien , die gewiß für Kinder -
ojten völlig unverständlich waren . Desto mehr aber schienen sic den Er -
irachsenen zu gefallen uvd endlich konnte die dralle Dirne sich nur mit

1

wsreißen . — Den Schluß der Sitzung bildete ein Polichinell -Zwie -
S präch de, Hanphilipp und Sirre che (Sprudler W . und Schw .) ,oie meist über locale Fragen ihre unmaßgeblichen Meinungen austauschteu .°ber sind em Wespennest , welche « wir hier hübsch in Ruhe lassen
j !™ 1' au8 Furcht , wir möchten ( nm mit dem Vierreche zu reden ) einen« lameter zu hoch ober einen Hexameter zu niebrig stechen . — Von den drei
h.:,?/ ? 1

.
'
.
1 11 ^ " dern waren bieSmal mir zwei vom Sprudler U ., da «

«olle Sprudler D . eingereicht . Ein vierte », mit uiioffenbartem Ver -
stsset, wurde für nächstes Mal auf Eis gelegt . C . K .

„̂ ? ^ " derathSsitzung vom 24 . Jan . Die im Distrikt „Münz ,
tg abgehaltenen drei Holzversteigerungen werden genehmigt . — Das von

n uksier - Schützen - Corps s. Z . nngereichte Gesuch um
^ aldfläche zur Vergrößerung ihres Schießplatzes unter den

Kat den Instanzenweg durchlausen und liegt heute wieder vor .!‘
k.®fraoltuna « behörbe wird » erlangt , daß bezüglich der Waldaus -

- Genehmigung des Surgerausfchuffes einzuholen sei, das Forst -
M stanz gegen das Project aus und die Königl .

S„ K hat nichts dagegen einzuwevden , wenn die Schützengeftllschaft
Pacht von 3,70 Mark als Entschädigung zahlt und schlägt

^ ^ effende Waldstrecke dem Verein auf 12 - 18 Jahre z:i verpackten ,
n ^ dabe , Herr Oberbürgermeister Lanz , und Herr Dr . Schirm

r
ut Genehmigung des Gesuchs aus , zumal wenn die nötigen

n betroffen würden . Auch komme in Betracht , daß das sog .
(« Kl alljährlich nur einmal wiederholte unb daß dies ein Volksfest
ieftiomL tTinoeratf ) genehmigt mit Stimmenmehrheit , dem Gesuche auf UN.

i?<ltfl -attiU3eben - - In Betreff der Angelegenheit , ob die Anlage von
«X , «

n elner baupolizeilichen Erlaubnis ; bedürfe , ist Herr Oberbürger -
btt ^ ' fficht , daß zu einer Slenfcerufg des einschlazenden Para -

side« Baupolizei -Verordnung eine Veranlassung nicht vorliege , da sich für
Ri ni* t ? ffnciellen Fall etwas Bestimmtes nicht sagen lasse . Damit
i'eien daß die Anlage aller Hühnerställe der Verordnung unter ;
i/j ° , ?

n«
, wahrend Herr Meckel glaubt , der cubische Gehalt müsse hier

kommen , beschließt der Gcmeinderath , daß keine Veranlassung k znge, daß die fragliche Verordnung bestimmter auszusprechen sei. — Durch ! Ci



ton Copal firniß vergrnowmen werde , sei einstöckig und habe einen hölzernen 1

Dachstock . Die in nächster Nähe befindlichen Gebäude verlieren durch diese I

Anlage an Werth und wenn auch nach dem Gutachten des Herrn Geh .

Druck und Verlag der L. Schellenberg ' schen Hof -Buchdrnckerei m Wiesbaden . — Für die

Schulen , daß man hierin gar nicht irre gehen kann . Herr Käßberger
hebt noch hervor , daß die Ausarbeitung der Pläne auf unserem Stadt¬
bauamte zu lange Zeit in Anspruch nehmen . An dem Plan für den Schul¬
bau in der Bleichstraße sei Uber ein Jahr gearbeitet worden und sei er
dafür , daß , wenn man rasch Pläne haben wolle , man dieselben ausschreiben
lassen möge . Diese Behauptung wird von dem Herrn Oberbürgermeister dahin
berichtigt , al ? ter Herr Sladtbaumeister mit dieser Arbeit im Februar begonnen
habe und dieselbe im October fertig gestellt gewesen sei. Es wird hieraus die

Frage an den Herrn Vorsitzenden , ob die Pläne für die beiden Schulen auf
dem hiesigen Stadtbauamte angefertigt werden sollen , zur Abstimmung ge¬
bracht und dieselbe mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen . — Der evan¬

gelische Kirchenvorstand hat aus Anlaß der letzte » Sitzung der größeren
Kirchengemeinde -Bertretung die Verhältnisse des Rathhaussaales einer Be »

ratbung unterzogen und bei dem Gemeinderath den Antrag gestellt , ob e«

nicht rathsam sei , durch Anlage eines erhöhten Bodens und Anbringung
einer Windfangthüre dem unerquicklichen Verweilen in diesem Saale etwas

zu steuern . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt hierzu , der Bürgeraus -

schuß benutze sckon so lange diese Lokalität und sei von demselben noch nie
ein derartiger Antrag gestellt worden . E « wird beschlossen , zu antworten ,
daß man in der angenehmen Lage sei , mitzutheilen , daß die Renovation

diese « Saales bereits Gegenstand näherer Erörterungen geworden sei . —

Das Gesuch mehrerer Bewohner der Taunnsstraße um Anlage eine « Asphalt -
trottoirs für ihre Kosten von der Querstraße bis zur Geisbergstraße geht
zum Zwecke der Anfertigung eines Kostenanschlags an da « Stadtbauamt .
— Herr Meckel reserirl sodann , als von der Stadt bestellter Eommisfarius ,
zum RecurSgesuche der Herren Gebrüder Adolph und Julius Hart¬
mann wegen verweigerter Conccssion zum Fortbetriebe einer Firniß -

fieberet Denselben war durch Teeret der vormals Nassauischen Polizei -
Direction in 1663 die Erlaubniß zu einer solchen Anlage aus Wider¬

ruf ertheüt worden und unter der Voraussetzung , daß durch diese Anlage
keine Unzuträglichkeiten und Belästigungen für die Nachbarschaft ent¬

stehen . Jetzt , nachdem fast rund um Häuser erbaut , auch die Ausführung
der Hellmundstratze bis zur Emserstraße genehmigt ist , hat die Polizei -

Direction den Fortbetrieb dieser Firnißsiederei bei Strafe untersagt . Nach
einer bei der Regierung unter Zuziehung des bestellten Commiffars und den

anliegenden Nachbarn staitgehabten Konferenz hat sich diese Behörde dem

Antrag der Polizei -Direction angeschloffen , auch hatte hierbei Heer Meckel
den Auftrag Namens dcS Gemeinderaths , sich gegen das Project auszu¬
sprechen . Nachdem nun die Herren Gebrüder Hartmann bei dem HandelS -

Miuisterium Recurs ergriffen , gibt Herr Meckel sein Gutachten dahin ab ,
daß er sich aus den früher angegebenen Gründen ausfprechen müsse und

führt hierzu aus , das Gebäude (Gartenhäuschen ) , in welchem das Kochen

Hosrath Dr . Fresenius keine Belästigung verspürt u -.d die Bewunderung
darüber ausgesprochen ist , wie sich die Nachbarn hierüber beschweren könnten ,
da alle Gase und Dämpfe vollständig verbrannt würden , so kann sich Refe¬
rent doch nicht dafür aussprechen , es sei denn , daß das jetzige Gebäude ab¬

gelegt und dasselbe mit einem Schornstein versehen werde , welcher 3 Meter
die nächstgelegenen Gebäude überragt . Herr Gaab bedauert zwar
auch , daß die Straße noch nicht durchgesührt sei , muß jedoch der

Ansicht des Herrn Meckel widersprechen und glaubt , daß man doch
dem Gutachten des Herrn Geh . Hofrath Dr . Fresenius Glauben beimeffen
könne . Was die Feuergefährlichkeit anlangt , jo bemerkt Redner , daß dies

nicht so gefährlich sei , das Gebäude sei 20 ' von der nächsten Brandmauer

entfernt und glaube er , beantragen zu sollen , noch ein ärztliches Gutachten
einzuholen . Herr Architekt Mecklenburg kann sich nicht denken , wie der
üble Geruch die Nachbarschast belästigen könne . In Bezug auf die Feuer¬
sicherheit könne man den Herren Gebrüder Hartmann aufgeben , das Haus
zu wölben . Soviel dem Redner bekannt , würde vielleicht alle 14 Tage ein

Topf mit 6 Pfund Eopal und 80 Pfund Leinöl gekocht , was doch gewiß
nicht den Begriff einer Fabrik darstelle . Herr Dr . Serie : Ich habe die

Fabrik nicht gesehen , auch das Gutachten des Herrn Dr . Fresenius nicht ge -

lesen ; ich bin aber selbst Firnißfabrikant gewesen und kann also au « Er¬

fahrung sprechen . Wenn die Commission einen derartigen Ort besichtigt ,
dann ist Alles recht schön und gut , und wenn dies geschehen , dann ist die

Fabrikation den Arbeitern , welche weder Chemiker noch wissenschaftlich ge¬
bildete Leute sind , überlassen . Ich glaube , daß man sich die Sache so wert
wie möglich vom Halse schafft . Nachdem Herr Meckel da « Gutachten des

Herrn Dr . Fresenius zur Verlesung bringt , bemerkt derselbe , daß er nun

wahrgenommen habe , daß die Herren Gebrüder Hartmann Alles gethan
hätten , daß gegen den früheren Beschluß des Gemeinderaths contravotrrt
werde . Wegen

"
dieser » eußerunz bemerkt der Herr Vorsitzende : Herr

Meckel , ich dulde nicht , daß den Herren , welche sich heute sür das Gesuch
ausgesprochen , eine solche Beschuldigung untergeschoben wird , und glaube
nicht , daß sich einer derselben zu etwa » Anderem hat bestimmen taffen .

Zum Schluffe bemerkt noch der Herr Oberbürgermeister Lanz : Wir

haben uns früher einstimmig dagegen ausgesprochen und handelt e« sich
jetzt um eine neue Concession Wenn man die Versicherung hätte , daß der
Betrieb in der bisherigen Weise geschähe , würde ich mich auch nicht dagegen
aussprechen . Der Gemeinderath beschließt , sich in der von Herrn Meckel

beantragten Weise auSzusprechen . — Das Gesuch der Pferdebahugesellschast ,
betreffend Anlage einer Weiche in bet Friedrichstraße , gegenüber dem Museum ,
wirb in einer in dieser Woche noch abzuhaltenben Sitzung zur Vorlage kommen .

Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .

( Hirrdei 1 Beilage . )

§ Wiesbaben , 23 . Jan . ( Königliche Schauspiele .) Das Winter
'

Abonnemknt war in beiden Gebieten , dem der Oper wie des Schauspiele ,
vielverfprechend aufgetreten . Während jedoch in dem letzteren eine reg:
Thätigkeit sich bi « zur Stunde erhalten hat , ist in der Oper seit geraun ::
Zeit wieder eine gewisse Stagnation in Bezug auf Neueinstudirungen ein.
getreten ; seit der Nymphenzeit der theueren . Melusine " warten wir vergebens
auf die Novitäten , die uns in Aussicht gestellt waren . Woran liegt dar
wohl ? Das Opernpersonal ist so vollzählig , wie dies je der Fall war : dal
Fach des lyrischen Tenors und de « Baritons ist doppelt besetzt, alle übrictr.
Fächer sind durch gute Kräfte vertreten , von denen allen man sagen kann,
daß sie Streben besitzen und den Drang nach recht lebhafter Verwend ««;
fühlen . Und doch werden einzelne Kräfte so selten bedacht , während andere
fast in jeder Oper auftreten . Daß durch den letzteren Umstand das Reper-
toir einseitig wird , ist keine Frage . Um aus die gehofften Reueinstudirungcr
zurückzukommen , ist der Mangel an solchen also keineswegs in dem Opnn -
personal selbst begründet . Wir dächten , daß wenn man dieselbe Energie , mii
der trän zum Anfänge die keineswegs dankbare . Melusine " ins Werl setz!,
nur noch ein zweites Mal ousgeboten hätte , wohl drei Neueinstudirunzk ,
während dieser Zeit zu ermöglichen gewesen fein würden . Für heute roollen
wir es bei diesen Andeutungen bewenden lassen und hoffen nicht in die
Nothwendigkeit versetzt zu werden , dieselben weiter auszuführen . Mr glau¬
ben den Interessen des Theaters alle Aufmerksamkeit zugewendet zu haben,
das Publikum , dem ir .btfc bie Presse ebenso gut gilt , würbe mit Recht uni
ber Einseitigkeit zeihen , wollten wir nicht auch seinen warm gehegten und auf
Grunb von Versprechen gercchtfcrtigten Wünschen Ausdruck geben . Und bie
Stimme des Publikums beginnt in letzterer Zeit Angesichts ber berührten
Dcfecte sich ziemlich vernehmbar zu erheben . Mit biefen Bemerkungen soll
nun keineswegs das Gute , was uns bie Oper bisher , wenn auch in bem
äten Rkpertoir -Rahmm , geboten , in ben Schatten gestellt werben . Wir hatte«
mitunter ganz vortreffliche Aufführungen - erwähnen wir nur den „Hol¬
länder "

, ben „Hans Heiling " , die „ Martha "
, die . luftigen Weiber con

Windsor ' aus der vorhergegangeuen Woche . . Heiling " tritt jetten
auf und mit Recht . Er ist den romantischen Anschauungen c>,t-

sprosfen , die zur Zeit seiner Composition die Strömung beherrscht« ,
liegt also bet nüchternen Gegenwart schon etwa « ferne ; allein feine vortrch
liche Musik wird immer wieder von Zeit zu Zeit gerne gehört , und roiri
» och gehört werden , wenn bie Zauber -Melusine unserer Bühne längst roieber

fremd geworden fein wird . Ist ihm auch die befriedigende Klarheit dec

klassischen Schule nicht verliehen , so bezaubert er doch immer durch (ein tieft«

GemllthSleben , die Aussprache der Wehmuth , Sehnsucht , Liebe , bie srische
Heiterkeit in den Zeichnungen des Volkslebens , die düster -schönen Klänge de«

Gcisterwebens . Herr Philippi ist ein ganz vortresflicher Repräsentant »t:
Titelrolle ; seine Arie „ O laß bie Treue niemals wanken " war ein Meisten
qebilbe . Ebenso ist , um nicht bi « Verdienstlichkeit aller übrigen Darstelle'

nominell zu machen , Herr W arbeck ein ächtet „Konrad " im MatschnerM
Sinne . Die . lustigen Weiber " traten regelmäßig als SonntagS -Oper auf
und als solche mögen sie passtreu , doch nicht allzu oft . Die „Martha " mß

gar oft gute Miene zum böfen Spiele machen ; kaum ist sie in bet Ätttf

erschienen , so muß sie auch schon wieder als Lückenbüßer auftreten ; glech
wohl befreundet man sich immer wieder mit ihren anrnuthsvollen Melodm.
Die Titelrolle ist eine der besten der Fräulein v . Bogel . WaS Übrige«?

die Oper selbst dieser Sängerin nicht als Folie ihrer Kunstfertigkeit bietet,
ersetzt dieselbe durch die Einlagen der Proch ' scheu Variationen , bie sie mit

großer technischer Vollendung singt . Ans den Fortschritt dieser strcdsaam
Künstlerin scheint man nicht sehr Bedacht zu nehmen ; Fortschritt wirb zu-

meist durch die Praxis erzielt , und Bei einer so seltenen Verwendung kam

davon eigentlich gar keine Rebe sein . Daß diese Kraft unserer Blihiie

nicht erhalten bleibt , bars nicht maßgebend erscheinen ! Herr Pesch ' e -

ist für ben „Lyonel " wie geschaffen . Wenn wir uns im Mehul
'schen

schon so anerkennend über ihn aussprechen konnten , so konnte dies dochmit

der einen Seite ber Darstellung gelten — dem Wohllaute ber eiufaq »

ernsten Weisen beS aller Leidenschaft , allem Kampfe ber Gegensätze frei»»™

„Joseph "
, währenb bas formale , acabemifche Gepräge ber Deelamation

! ar .bere und noch unerreichte Seite bildet . Von einem „Lyonel " wird a»

j letzteres nicht gefordert , und darum erfüllt Herr Peschlöc als solcher ° »

| Wohllaute ber Stimme feine Aufgabe hier vollkommen . Den »HEiioei

fang Herr Massen diesmal besser als je ; einzelne Momente tm ersten »>,

waren wirklich künstlerisch gegeben . . , . . .
? Da die Pockenkrankheit an mehreren Orten des diesseitigen »

waltungsbezirks zum Ausbruch gekommen ist und sich immer weiter

breitet , so sind die JmpsLrzte durch Verfügung Königl . Regterung a»)

wiesen worden , sich mit Lymphe zu versehen .
? In der vorgestrigen geheimen Sitzung des Gemeinderath » wurde ■

schlossen , die Verhandlungen über anberweite Verpacht ungd e r «

calttäten des Nerobergs so lange zu reponiren , bis ber eurji

ausschuß sich über die ganze Anlage schlüssig gemacht hat ; sodann wurde

ben einstimmigen Antrag der Schuldeputation beschloffen , Herrn es

inspeetor Dr . Kuhn nicht definitiv anzustellen . „ , ,
* Gestern Nachmittag ist der neue Oberpräsident unserer Provinz , y ■■

von Ende , hier eingetrosfen und tm Gasthof „zum Adler " abgestiegen
— Die Bataillone de« Fuß -Artillerie -Regiment « No . 16 « galten

Stelle ihrer bisherigen Benennung „ Hannoversche « Fuß -Artillerie -Baw

No . 10 " und „ Hessisches Fuß - Artillerie -Bataillon No . 11 " nunmehr die r . >

zeichnuug : „ 1 . (Hannoversches ) Bataillon ", 2 . ( Hessisches ) Bataillon . |
Compagnien desselben Regiments werden von 1 bis 8 numertrt . —. |



Beilage zum Wiesbadener TaMatt .

1876 .Mittwoch den L6 JanuarF 21 .

Bekanntmachung .

Mittwoch den 26 . und Donnerstag den 27 . Ja¬

nuar L I . , jedesmal Vormittags um 9 und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend , sollen in dem Hause
Sonnenbergerstraße No . 6 dahier noch sehr gut

erhaltene Holz - und Polstermöbel jeder Art , feine

Glas - und Porzellanwaaren , Luxusgegenstände ,

Betten rc . rc . gegen gleich baare Zahlung ver -

steiaert werden .

Wiesbaden , den 22 . Januar 1876 .

Im Auftrage :

8235 ________
Kaus , BUrgermeisterei - Gehiilfe .

Holzversteigerung .

Freitag de « 88 . Januar Nachmittags 3 Uhr läßt

Herrn W . Gail eine weitere Parthie trockenes , buchenes

Scheitholz , nach Waldmaß gesetzt, in größeren und kleineren

Quantitäten , auf seinem Platze Dotzheimerstratze 29a gegen

gleich baare Zahlung versteigern . Auf Wunsch wird bei sicherer
Bürgschaft 3 Monate Kredit bewilligt .
522

______________________
Der Auktionator : F . Müller .

Audion !
Donnerstag den 27 . Januar I . I . , Vormittags

9 */i Uhr anfangend , wird das zur Concursmasie des Herrn
Carl Benacioa dahier gehörige Mobiliar , als : Kommoden ,
» leiderschränke , Tische , Bilder , 1 Brandkiste , 1 Küchenschrank ,
1 Kochherd, 4 kupferne Töpfe , 1 kupferner Kessel und sonstiges Haus -

und Küchengeräthe in der « eueu Colonuade Laden No . 34

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 24 . Januar 1876 . Der Masse - Curator :

44 Heb . Ilenbel .

Sing - Academie .

Heute Mittwoch Abends :

_____ Chorgesangsklasse .
291

Theater .

Zwei halbe Abonnementsplätze , Parterreloge (Vordersitze )
sind zum 1 . Februar abzugeben . Näh . Elisabethenstraße 1 , Parterre .

König) . Preiiss . Staats - Lotterie . §
Zur Ziehung 2 . CI ., 8 ., 9 . , 10 . Februar , empfehle */< Orig .-

Loose zu 52 Mark , für alle Classen zu 75 Mark ; Antheil -

Loose von 21/ » Mark ab . General -Agent M . Znrkuhl ,

Ellenbogengasse 11 in Wiesbaden , lür die Betheiligten
der 1 . Classe bringe die Erneuerung ergebenst in Erinnerung .

fcS “
Noch zwei gute Wyeeler & Wilson - Nähmaschinen

zu 65 und 60 Mark , ein feiner , noch neuer Dameu - Sammt -

Valetot , ein eleganter Damen - Masken - Anzug , ein

Wintermantel , 1 Tyroler Büchse , 1 Scheiben - Flinte ,
2 alle Original - Oelgemälde , 2 Cyliuder - Uhren , 1

eisernes Schild billig abzugeben 11 Häfnergasse 11 ,
g Stiegen hoch . _________________________________

428

zur Kölner Dombau - Lotterie find an -

gekommen . W . Speth , Langgaffe 27 .

Vorträge von Dr . Brehm .

Mittwoch den 26 . Januar Abends pünktlich um 7 Uhr

im Saale des „ Victoria - Hotels66 :

Letzter Vortrag .

Robben und Robbeuschkägeeei .

Billets a 2 Mark , Schüler ä 1 Mark sind in der Buchhand ,

lung von Jurany & Hensel (C . Hensel ) , Langgaffe 43 ,

und Abends an der Caffe zu haben .________________________
7473

Kriegerverein „
Germania

"

.

Mittwoch den 26 . d . Mts . Abends 8 ' / , Uhr findet eine

Geueralversammluug im Vereinslokale (Muckerhöhle ) statt .

Tagesordnung :

1 ) Bericht der RechnungS - Prüfungs - Commission .

2 ) Abrechnung über die letzte Christbaum - Verloosung .

3 ) Besprechung über eine im Monat März abzuhaltende Abend -

Unterhaltung .
4 ) Verschiedenes . , ,

Um zahlreicher und pünktliches Erscheinen ersucht
58ß » er Vorstand .

Geflügelzucht Verein .

Mittwoch den 26 . Januar Abends 81/ « Uhr :

General - Versammlung
im Vereiuslokale .

Tagesordnung :

1 ) Berichterstattung über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen

Jahre ;
2 ) Rechnungsablage des CassirerS ;
3 ) Wahl einer RechnungS - PrüfungS -Commisfion ;

4 ) Neuwahl des Vorstandes ;
5 ) Bestimmung über die Zeit der Ausstellung ;

6 ) Festsetzung des Eintrittsgeldes für dar laufende Jahr ;

7 ) Revision der Statuten . ,
488 __________

Per Vorstand .

Aufforderung !
Ä

Alle Diejenigen , welche noch Forderungen an Se . Excollenz Herrn

General von Mansouroff , Fräulein von Mansonroff ,

Madame Fynn und an den Unterzeichneten zu machen haben ,

werden ersucht , dieselbm binnen 8 Tagen Sonnenbergerstraße 6

geltend zu machen .___________
C . Gastmann , Hausmeister .

Italienische Mer ,

sehr frische , ist eine Sendung angekommen und empfehle solche billigst

zur geneigten Abnahme . . . ~

8447 F . I,el « r . 2 Ellenbogengasie 2 .

Ls Theo
direct bezogen in größter Auswahl und zu allen

M : Preisen bei

MW Eduard Hrah ,
473 Marktstratze 6 ( am Schillerplatz ) .

Niederlage bei J . B . Baur , „ Pension suisse “
, (Taunusstraße 6 ) .

Michklsderg 13 find Kanarienvögel zu verkaufen . 8215



Secietariflt des fandmirlhschasitichen Vereins , ckranksurt a . JTL
116

" ™ ™ rad» Hi Göttinger « WWWWWW

Kindermehl
,

118

DoÄ ® » w Kt äRulkrmild ,Oün * aeas ® Schuster m Göttingen .

Nahrung für
" Äd « lU ? biea vorzüglichste und billigste

muLÄ " 1" Wiesbaden : Lade '
schen Kok -

Oauptbepotbei Friedr . Schäfer in Darmstadt .

Von heute ab wieder täglich
'

frische Burger Bretzeln .

oaaq Feinbäckerei von Aug . Bobs .2108 Kirchgaffe 12 .

Die Spalierlanben - Fabrlfc von W . Gail
,

Sauten , Sau .

KÄasxTft
M - NVL ' S " »“ a * n - » * hrt « W
" 1 _ ___ <5VU

. h „

i ’
Kohlen r

Td . Weygand t ^ Kirch ,

Bnchen - Brennholz 2 . Qual . ,geschnitten und gespalten , frei ins Haus , per 50 K . 1 M . 60 Pf .
hnn ? ts . ' " E Platze abgeholt , per 50 K . 1 M . 40 Pf .SH ? 18 ' 9 b "

__________
W . CU , D - » S,m - ,ft,ch , 29a , 208

I “
gewaschene Nusskohlen

,
l6tt ' H ° ^ Eohlen , Fichten - und Buchenholz, Lohkuchen

- August Koch , Mühlgasse 4 . 598

I “
RohrkoMen j| a 3247

!" strts frischen Sendungen und allen Sorten liefert reell undbllllgst frei an s Haus W . Kimpel , A - ldhaidstraße 26 »
Bestellungen nehmen auch die Herren A . Schira , KöniaNcker

Mleferant , und Oswald B - isieg - l , Kirch7aff? 30 . W "

Em kleines Wohnhaus mit Scheune und Stall , sowie großem
Z° rtm , nahe der Stadt , sehr geeignet für Gärtnerei oder einen
?ei H

^
Mave ? Äft Bedingungen zu verkaufen . Näheresoei ii . Mayer , Kirchbofsgaffe 7 . 8245

® ‘” e Parlhie ächte , abgelagerte Habanna - Ciaarre « werden
billigen Preisen ( von einem Privatmann ) auch in einzelnenKistchen A 100 Stück abgegeben . Näh . Exped . ®

mÄSwÄ
RAnVy1 ' 5 ' ° " « W > » » «

A
tein großer Papageikäfig zu verkaufen . Näh . Exp .

—
8263

- 3/unörfttöVftaen ^ aWÖ, <’’ tt ‘’ e ' ^ Ust 1 Thlr jetzt .
1 fl . 24 kr ,

= __ - > - . . . . . .

I Frankfurter Pferdemarkt ° . . I
am 27 . , 28 . und 29 . Marr 1876 .

1 spünnigen Equipagen möstOcompleten GeWnm , °̂ w
"

- 7° Mgen R ?il ? und
"

Fa? r » ^
vier - , und ein - I

Loose zu beziehen ä 3 Mark durch das
? unö oahrrequistten tm Wcrthe von ca . Mk . 120,000 . I

■ . . . , -— - er * hof ’ Tapezirer , Friedrichstraße 28 .

garÄsy a

» tamÄ '

Äy ,
° ' - y »

ES werden gut erhaltene feine Man - , Va 7 ? '

E " U - » b . - - u M , uw

— ---- 77.------
Moritz Schäfer . Kranzplatz 12

Expeditwn .
^ fltt >QUte8 > brtiftÖdi9eg Haus ist zu verkaufeii .

-
M

4835
^ ^

D ^ erShnr W ~
D’3 ä“ verkaufen bei

—— — " • » ergnof . $ Qhritn >i- oo



M . Wolf
„

zur Krone “
.

Eine große Parthie

weißer Gardinen
in Resten von 2 — 3 Fenstern , im Preise
erheblich herabgesetzt , zum

Ausverkauf
gestellt . 7506

Eine grosse Parthie

Cheviots & Knicker -

Bocher
zu Costumes und Tuniques , reeller Preis
Thlr . 1 . , empfehlen zu

— 14 Sgr . —

per Meter

Gebrüder Rosenthal
,

342 Langgasse 39 .

Geschäfts - Empfehlung .
Erlaube mir ergebens ! anzuzeigen , daß ich im Hause La « g -

Me3 ein Vergolder - Geschäft etablirt habe . Gestützt
auf vollständige Kemrtniß der Branche , halte ich mich im Anfertigen
dm Spiegel - und Bilderrahme « re . , sowie im Einrahmen
W Bildern bestens empfohlen .

. Aufträge werden bis 1 . April im Laden des Herrn Meyer ,
Mgasse 11 , entgegen genommen . Achtungsvoll
Dl ‘

Gottfried Kranz .

Fächer
n

'schönster Auswahl billigst bei

_________
Moritz Schäfer , Kranzplatz 12 .

Porzellan - Ofen - Geschäft & Lager
von Karl Eichmann , Bleichstratze 11 ,

M sich einem verehrten Publikum bestens empfohlen .
Taz Umsetzen von Oefen , sowie Reparaturen werden billigst und

Ältlich besorgt .
__________________ __________________

5905

Kaufmann empfiehlt sich im Anlegen und Beitragen
Geschäftsbüchern . Führung der Correspondenz , event .

Mrei Sprachen , üebersetzung & c . Näh . Exped . 478

gebrauchter Blasbalg ist zu verkaufen . Näh . Exped . 8260 I

Exp - vMa « : Langsaste « 7 .
_________________

Kleidermachen
Ausbesser « derselben werden schnell und billig besorgt Stein¬
gasse 7 , 1 Stiege hoch rechts ; daselbst wird auch Flachs ,
Hanf und Wolle zum Spi « « en angenommen .

______
8266

Ein tra « spor1abler Kochherd zu verk . Hochstarte 12 . 8407

Verlöre « wurde eine Lorgnette ( Pince - nez ) durch die
Webergasse , am Cursaal vorbei durch die Anlagen . Dem Wieder -
bringer eine gute Belohnung Parkstraße 13 ._________________

8288

Ein Mädchen , welches gründlich das Weißzeugnähen versteh ,
findet dauernde Beschäftigung . Näh . Helenenstr . 18a , Vorderh . 8251

Ein braves Mädchen wird gesucht . Näheres Expedition . 8110
Ein braves Mädchen in eine kleine Familie als Mädchen allein

gegen guten Lohn gesucht . Näh . Expedition . 8080

Nach Mainz wird sofort ein zuverlässiges Kindermädchen gesucht ,
das die Pflege eines einjährigen Kindes übernimmt . Näheres
Schwalbacherstraße 30 zwischen 10 und 11 Uhr Vormittags . 8257

Ein Mädchen vom Lande wird gesucht . Näh . Exped . 8448
Ein gesetztes Mädchen zum 15 . Februar gesucht , das die gut bürger¬

liche Küche und Hausarbeit gründlich versteht , Rheinstr . 2,2 . St . 8483
Ein braves Mädchen wird gesucht Steingasse 35 , Eckladeri . 8492

Ein junger Mann mit ziemlich guter Handschrift wünscht , bei

geringem Salair , Beschäf . igung auf einem Bureau . Eintritt kann

sogleich stattfinden . Adressen unter A . N . 50 nimmt die Expedition
entgegen . 8052

Zwei Zapsjungen gesucht Marktstraße 28 . 8226

Für ein hiesiges Geschäft wird ein zuverlässiger und fleißiger
Mann als Packer zu ständigem Dienst gesucht , der sich auf Schreinerei
oder Küferei versteht . Näheres Expedition . 8256

Geisbergstraße 3 wird ein Junge vom Lande als Laufbursche
sofort gesucht . 8296

Ein junger , militärfreier , lokalkundiger , lediger Mann sucht Stelle
als Diener und kann nach Belieben eintreten . Näh . Exped . 8410

Ein Junge kann das Schuhmachergeschäft erlernen bei

Ch . Kann , Spiegelgasse 5 . 8416
Ein zuverlässiger Knecht gesucht auf der Wellritzmühle . 8477

Ein Comptoirist ,
der in allen Comptoirarbeiten erfahren , findet in einem hiesigen
Eugros ' Geschäfte Stellung . Eintritt per 1 . Februar . Gefällige
Offerten mit Zeugnissen und Referenzen unter Chiffre N . B . be¬

fördert die Exped . d . Bl . 8488
Ein braver Junge kann die Schlosserei erlernen Taunus -

straße 21 . 7751

40,000Mark £ V1
-S «

° Xe- C32äUl6743
O AWWh 4T auf Hypotheke ! auszuleihen . Näheres in
öVUV fl * der Expedition d . Bl . 8247

24,000 Thaler sind zu 5 pCt . Zinsen auf erste Hypothek « am
1 . Februar auszuleihen . Näh . Exped . 8301

2000 st . — 3428 Mark werden gegen gute Hypotheke zu leihen

gesucht . Näh . Expedition . 7932

000 st . auf 1 . Hypotheke zu leihen gesucht . Näh . Exped . 8273

Pro 1 . Mai c . wird von einer hier ansässigen Familie eine

Wohnung zu miethen gesucht im Preise von 900 — 1200 Mark rv .
ein ganzes Haus in doppelter Miethshöhe ; auch ist man nicht ab¬

geneigt , bei günstigen Bedingungen ein Haus käuflich zu übernehmen .

Anzahlungen können wie es verlangt wird gemacht werden . Offerten
unter R . N . 6340 besorgt die Exped . d . Bl ._______________

8382

Adelhaidstratze 25a , Hinterh . , ist ein möbl . Zimmer zu verm . 5699

Dotzheim erstraße 12 ist ein möblirtes Parterre - Zimmer an

einen Herrn zu vermiethen . 8422

Elisabethenstraße 8
ist eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc . , mit oder ohne

Möbel , auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 7489

Frankenstraße 9 find im 3 . Stock 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres Parterre . 8236



BiemöHttt Lsgdlatt .

derselben wurden in bester Ordnung gefunden . Die umfangreiche Besitz,
urkunde , auf welcher der Uebertragungsvermerk an den Grafen Bernhare
später wieder durchstrichen erschien , verbreitete , aus der Kapsel herauk -
gezogen , einen eigenthümlichen Geruch von Moder und Verwesung und
mußte , nach Bach ' s Ansicht , längere Zeit in einem dumpfen und feucht -»
Schranke aufbewahrt gewesen sein . Herr von Lamark gab darüber Aus.
schluß , indem er anführte , er habe das Document in einem alten eichencn
Schrein , in welchem auch viele leere Weinflaschen am Boden gelegen ,
verschlossen gehalten , es sei dort viele Jahre unberührt gewesen . Fei, ;

'

Vitus wollte zwar wissen , daß Graf Bernhard die Urkunde noch vor
etwa vier Jahren als in feinem Besitz befindlich bezeichnet habe . Indessen
mußte hierbei ein Jrrthum obwalten , weil der neuere Vertrag mit Herrn
von Lamark bereits in viel älterer Zeit zu Stande gekommen und damals
auch die Urkunde ihrem Inhalte nach von Gräfin Irene an Herrn von
Lamark übergeben worden war .

Nachdem dieß festgestellt worden , bat Lamark wiederholt den Baron
Felix , seine Wohnung im Schlosse zu behalten , wogegen Herr Bach be¬
merklich machte , daß der Aufenthalt daselbst für Felix Vitus gewiß kein

angenehmer fein könne , da mehrere Hauptreparaturen an den Gebäuden
erforderlich feien und die Vornahme derselben große Unruhe mit sich
bringen müfie . Herr von Lamark war indeß in diesem Punkte unnach¬
giebig und in seinen Bitten halsstarrig . Er trug seine Einladung zum
offenbaren Verdrusse seines Secretärs mit einer gewissen Hast und Aengst -

lichkeit vor , so daß Felix Vitus dadurch auf den Gedanken gebracht wurde ,
Herr von Lamark fürchte sich vor seinem Gefährten , wollte Schutz gegen
denfelben haben oder denselben gern los sein und suchte durch die an
Felix gerichtete Bitte den Anmaßungen des Untergebenen Zügel anzu¬
legen . Da Felix dessenungeachtet seine Weigerung fortsetzte , so erklärte
Lamark , daß er ohnehin in den nächsten Monaten noch in der Residen -
leben müsse , um seine Angelegenheiten dort zu ordnen ; er werde schon in

wenigen Tagen abreisen ; dann bleibe , wenn Felix Vitus feine Bitte nicht
erfüllte , Steffendorf ganz verödet .

Mit schwerem Herzen enfchloß sich daher Felix Vitus , hauptsächlich
um dem Nachfolger im Besitze , der ihm bemitleidenswerth erschien, die

nöthigen Anleitungen über die Verwaltung der Gutsländereien und Ein¬

künfte zu gewähren , noch einige Zeit in Steffendorf zu verweilen . Er

benutzte diesen Aufenthalt — nachdem Lamark und deffen Secretär abgereist
waren — auch dazu , seine Wiederanstellung im königlichen Heere zu be¬

treiben .
Aber es schien, als ob seit dem Tode des Grafen Bernhard der

Glückstern des jungen Mannes völlig erloschen sei.
Im Juni erhielt er die Nachricht , daß der Banquier in der Haupt

stadt , welchen er als Depositar seines in Staatspapieren angelegten
Capitalvermögens benutzt hatte , in Concurs verfallen und mit den meiste»

ihm anvertrauten Effekten flüchtig geworden sei ; nur ein sehr unbedeuten¬
der Theil des hinterlegten Vermögens könne günstigsten Falles gerettet
werden .

Seine Wiederanstellung im Heere stieß auf die erheblichste »

Schwierigkeiten ; die Angelegenheit wurde immer mehr in die Länge ge¬

zogen und schien endlich ganz scheitern zu wollen .
Dagegen führte die Untersuchung gegen die beiden Schubert und

die Katharine Schmidt zu vielen verdrießlichen Reisen an den Sitz des

Gerichts , um dort als Zeuge weitere Ausklärung zu geben . Wie vorauS -

zusehen war , wurden die beiden des Einbruchs angeklagten Schubert , so¬
wie die der Hehlerei bezüchtigte Katharine Schmidt von dem Schwur¬

gerichte einstimmig für schuldig befunden und zu sehr harter Zuchthaus¬
strafe verurtheilt . Die Beweise , welche der Staatsanwalt gegen sie in’8

Feld führte , waren zu belastend , als daß die geringen , von Felix hervor -

gehobenen Bedenken irgend welche Beachtung finden konnten . Als Felix
Vitus darauf aufmerkfam machte , daß die neben den Menschenspuren ge¬

fundenen Eindrücke nicht die eines Hundes , sondern nach feiner feste»

Ueberzeugung die Tapfen eines Bären seien , wurde ein ironisches Ge¬

lächter sogar von der Geschworenenbank laut . Die höchste Mißbilligung
aber gab sich im ganzen Saale kund , als Schubert nach Verkündigung
des wohlbegründeten Richterspruchs mit der Faust auf das Geländer des

Anklagesitzes aufschlug und mit lauter Stimme , ohne ein Zeichen von

Reue erkennen zu geben , dem Vorsitzenden zurief : „ Gottes Donner soll
mich erschlagen , wenn das Gerechtigkeit ist ! " —

Die Hrust oon Steffendorf .
Novelle von H . Fällung .

(Fortsetzung .)
Monate waren seitdem vergangen .
Der Sommer zog vorüber unter schweren Sorgen und der August

nahete seinem Ende .
Herr von Lamark war als Eigenthümer von Steffendorf anerkannt .

Er hatte im Beifein seines Secretärs Bach und des von Felix VituS zu -

gezogenen Notars die in der Blechkapsel bewahrten Documente vorgelegt .
Das Besitzdocument von Steffendorf wurde allseitig geprüft uud richtig
befunden . Die Gräfin Irene bezeugte mit eigener Hand in einem be¬

sonders angehefteten Instrumente , deffen Papier und Tinte etwas frischer
waren , als die des umfangreichen Besitzdokumentes , daß sie das letztere

ihrem Bruder , dem Grafen Bernhard , abgefordert , daß der Verkauf des
Gutes an den Grasen Bernhard aus bewegenden Gründen mit beider¬

seitiger Einwilligung rückgängig gemacht sei, Graf Bernhard den Kauf¬
preis zurück und allen daraus hervorgegangenen Schaden erstattet erhalten
habe . Die so in den Besitz zurückgelangte Gräfin Irene veräußerte
hierauf Steffendorf von Neuem an den Mann ihrer Schwester Agnes ,
Melchior von Lamark , und erklärte , daß sie wegen des Kaufpreises bereits

früherhin durch von Lamark geleistete Zahlungen und Dienste befriedigt
worden sei , daß der Graf Berr .hard aber Zeit seines Lebens im unge¬
störten Genuffe von Steffendorf verbleiben und das Besitzrecht Lamark ' s

Friedrichstraße 12 , Hinterhaus Parterre , ist ein freundliches ,
möblirtes Zimmer , auf Wunsch mit Kost , billig zu verm . 7552

Geisbergstraße 18 find zwei möbl . Mansarden zu vermiethen ;

auch wird eine große , leere Mansarde mit Keller abgegeben . 8523

Hrlenenstraße 6 , Mittelbau 2 Treppen hoch , ist ein freund -

licheS , möblirtes Zimmer zu vermiethen . 7815

Hellmundstraße 3a ist der 4 . Stock mit allem Zubehör auf
1 . April ober auch früher zu vermiethen . Näheres daselbst im

4 . Stock . 7310

Kirnhffaccn 99 ist die Bel - Etage und der zweite
ILirCIlgaSSe » A Stock auf l . April zu verm . 7276

Oranienstraß -e 4 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden und 2 Keller , auf den 1 . April zu ver¬

miethen . Ebenso der dritte Stock , bestehend aus 5 großen Zim¬
mern , 2 Mansarden und 2 Keller , auf den 1 . April zu ver¬

miethen . Bei beiden Wohnungen die Mitbenutzung der Wasch¬
küche und deS Trockenspeichers . Einzusehen zwischen 2 und 4 Uhr .

Näheres Parterre . 6960
"
D11 Ai Sonnenseite , ist die schön

Jöyllülllöljr dLööü U ) möbl . Hochparterre -Wohnung
mit Küche zu vermiethen . 20009

Schützenhofstraße 2 (Maison St . Petenboorg ) ist ein schön
möblirter Salon mit 1 — 2 Schlafzimmern in der Bel - Etage ander -
weit zu vermiethen . 3222

Billig zu vermiethen eine Bel - Etage , bestehend aus 3 heizbaren
Zimmern mit Zubehör , Louisenstraße 35 , rechts . 8042

Zwei möbttrte Zimmer zu vermiethen Neugaffe 14 im
1 . Stock .________________________________________________

8319

Pamilien - Peiisioii «
8131

Wohnung und Pension zu mäßigem Preise Villa Rheinstraße 2 .

Ein Mädchen erh . warme Schlafstelle Steingasse 23 , 1 St . h . 7633

erst vom Tode des Grafen Bernhard beginnen solle .
Welche Dienste er seiner Schwägerin Irene geleistet , darüber ließ

Herr von Lamark , welcher bei diesen Verhandlungen krank und durch
seinen Secretär Bach in der Hauptsache vertreten war , nur vereinzelte
und geheimnißvolle Andeutungen fallen . Er verwies auf seine Tagebücher ,
welche nach feinem Tode der Familie darüber vollen Aufschluß gewähren
würden . Es war ihm peinlich und unangenehm , so erklärte er , ans diese
für die Gräfin Irene verhängnißvolle , ihn mit Kummer und Schmach
belastende Zeit zurückzukommen . Dagegen legte er die vollgütigen Quit¬

tungen der Gräfin Irene über die von ihm derselben geleisteten Zahlun¬
gen in einem besondern Convolute vor .

Die Unterschriften unter den Verträgen und Quittungen , die Siegel I (Fortsetzung folgt .)
Druck und der L Scheltenberg ' schen Hof . Bnckdnickerei in Wiesbaden . — zür die Herausgabe verantmartlich : I . Äreiß in Wiesbaden

"
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